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Anhang.
(Alle Bericüle des Anhanges gelte» für das Kalenderjahr 1926.)

I. Lanoesverstcherungsanstalt Aheinprovinz.
Teil, Vorstand der Landesuersichernngsanstaltgehören zurzeit als bcamtele Ätitglieder an^

1, Landeshauptmann Nr, ,y o r i o n als Vorsitzender,
2, Vizepräsident A p Peli n s als stellvertretender Vorsitzender,
3, Landesrat !)r. « ch e l l m a n n ,
4, !)>-, Dies enh ardt,
5. Dr. Mevcs,
!I, ^li e i n b a ch ,
7, Knell,
8. vr, oun Bosse,
9. Wolf,

10, S ch ni idt,
11, Lande' wenvaltungsrat Dr. N r andt s.

II. Aheinische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.
Allgemeiues.

Im Berichtsjahr 1926 erfolgte die weitere Durchführung des zweilen Gesetzes über Aenderungen i» der
llnfalluersichernnguoui 14. Juli 1925, iuclchesden Wiederanfban der llufalluersichernng vollzog, Es ivurden
auch noch »ene besetze uud Verurduungen erlassen, von welchen folgende vuu größerer Bedei,tung siud.

Durch die Verurduung vuni 14. Juni 1926 über dil' Aofiuduugeu für Unfallreuten U'nrdr ein neuer
Tarif für die Höhe des Abfindnngskapitals festgestellt, luelches sich gegenüber dem früheren Tarif wesentlich er
höhte. Das (besetz znr Aenderung der Reichsversicherungsordnnngnnd des
vom 25. Juni 1926 baute die Kinderzulagen für Schwerverletzte nnd die Kiuderreuleu lrei Todesfällen »vcilor
aus. Ferner wnrde durch die Verorduuug über die Pauschbeträge für Spruchsachenbei den Oberversicheruugs-

Das Berichtsjahr 1926 ermöglichtezum erstenmal einen genaueren Ueberblick über die fiuauzielle Aus
Wirkung der zahlreichenNeuerungen auf dem Gebiete der Unfallversicherung. Hinsichtlich der Belastung, die
hierdurch entstand, wird auf die Abschnitte ,Msamtentschädignngen nnd Rechnnngsabschlnß"des vorliegenden
Berichtes verwiesen.

Die vrdentlichc Genossenschaftsversammlnngfür das Jahr 1926 fand am 21. Dezember 1926 statt.
Aus ihren Beschlüssen ist besonders bemerkenswert die Bildung einer aus Vertretern zur Genussenschaftsver
sammlnug bestehendenKommission,in welcher die einzelnenRegierungsbezirkevertreten find. Dieser Kommission
soll nach dem Beschluß der Versammlung die Aufgabe zufallen, Wünsche und Anträge aus ihrem Bezirk mit dem
Genussenschaftsuvrstandezn prüfen.

Bei der Geschäftsstelledes Genossenschaftsvorstandesmußten im Laufe des Jahres 1926 als Ersatz"für
die in den Jahren 1924 und 1925 in den Ruhestand getretenen 6 Sekretariatsbeamten 2 neue Beamte zur Ein¬
stellung gelangen.
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Ocschäftsllmfauss.
Die bereits im Jahre 1925 beobachteteZunahme des Schriftverkehrs hat auch im Berichtsjahre weiter

angehalten. Die Zahl der Eingänge betrug 78 024 (67 710),*)
Der örtliche Bereich der Berufsgeuossenschafterfuhr im Jahre 1026 eine geringfügigeAenderung dadurch,

daß auf Grund des Gefetzes vonl 26. Febrllar t!)26 mit Wirkuug vom !, April l!>2<> ab Teile der zur Proviuz
Westfaleu gehörigen LandkreiseHattingen und (^elsenkirchen von diefen Kreisen abgetrennt und mit der Ttadt-
gemeinde Steele des LandkreisesEssen vereinigt wurden. Die dieserhalb mit der Westfälischenlandwirtschaft¬
lichen Nernfsgenossenschnfteingeleitete vermögensrechtlicheAuseinandersetzungist noch nicht abgeschlossen.

Die Zahl der zur Berufsgeuosfenschafl gehörenden Hauptbetriebe (rnnd .',24 <»90), der Nebenbetriebe
(rund 22 00!!) sowie der Versicherte»(rnnd t 303 00!)) hat gegenüber dem letzten Berichtsjahr 1925 eine wesent¬
liche Aenderung nicht erfahren.

Angemeldete und erstmalig entschiedene Unfälle.
Zur Anzeige kamen 9 205, (6 003) Unfälle.
Erstmalig entschieden wurden

durch Anerkennnng ..................... 2 722 (2 360) Unfälle
durch Ablehuung ..................... 55,0 (380)

hierzu die Fälle, in denen nach Ablauf der erste» 13 Wochen nach dem
Unfälle keine nennenswerte Einschränkungin der Erwerbsfähigteit

' mehr vorhanden war .................... 146 4 (866) „
zusammen: .... 4736 (3 615,) Unfälle

Au« den Vorjahren wurden Entschädigungen übernommen für . . 11 800 (11 45,4) Fälle,
hierzu treten die im Berichtsjahr neu eutschädigteu......... 2 722 (2 360) „
so daß insgesamt Entschädignnqen gezahlt wurden in ...... 145,31 (13814) Fälleu,
In, Laufe des Berichtsjahres kameu iu Wegfall.......... 2 004 (2 240) Fälle.
Vom 1. Januar 1027 ab fiud also zu entschädige» ......... 12 5,27 (11 5,65) Fälle.
Außer de» oben erwähnten 4 736 (3 615) Feststellnngsbefcheidenwurden noch 4 265 (2 812) Renten-

minderungs- und andere Bescheidebetreffend Abfindung, Einweisuug ins Krankenhaus lind Sonstiges erlassen,
so daß im ga»ze» 0 001 (6 427) a»fechtbare Bescheide i» Frage kommen. Außerdem wurden in 06 Fällen ohne
Erlaß eines förmlichen Bescheides (H 1569u, NNO,) Entschädigungengewährt.

Sehr zu beachten ist die Zunahme der Unfallmcld»ngen gegenüber dem Vorjahre. Diese schon in den
letzten Jähren beobachteteErscheinnnghat verfchiedeneUrsachen. Durch die Satzuug ist mit Wirkung vom 1. Ok¬
tober 1024 ab die Versicherungauf alle Nuteruehmer ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Einkommens erstreckt
worden. Der Kreis der versichertenPersonen hat somit eine, wesentlicheErweiteruug erfahren. Die. Betriebs-
unteruehmer und ihre Familienaugehörigeu uehmeu als Folge der ungünstigen wirtschaftlichen Lage immer mehr
die Unfallverfichernngin Anspruch, nm iusbesouderedie kosten der Kraukenbebnudlnug,die oft fehr beträchtlich
fiud, ersetzt zu erhalteu. Dazu kommendie Ausdehnung des Versicherungsschutzes auf Uufälle auf Wegen nach
und von der Arbeitsstätte uud bei Beförderuug, Instandfetznng uud Erueuernug des Arbeitsgerätes. Auch die
durch die Gesetzgebung erweiterte Unfallmeldepflichtder Krantenkasfenbringt eine Zunahme der Unsallmeldungen,
da jetzt auch kleinere Verletzungen, die die Arbeitsfähigkeit nnr knrze Zeit aufheben, zur Anmeldung gelangen
muffen. Schließlichist auch die wesentliche Anfbesferung der Entfchäoignngsleistnugeudnrch die neuere Gesetze
gebuug Aulaß zn den gesteigerte» Unfallmeldnngen,

Entschädigte Unfälle.
Die im Jahre 1026 erstmalig c»tschädigten2 722 (2 360) Unfälle betrafen:

157 (140) Todesfälle,
38 (35) dauernd völlig Erwerbsunfähige,

2 527________(2 185) teilweise Erwerbsunfähige,
2 722 (2 360).

Von den eutfchädigteu Unfällen entfielen:
auf Männer 1080 (1732)
„ Frauen 742 (628)

2 722 (2 360).

v

») Die eingetlammellen Zahlen sind die des Vorjahres,
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^0N den entschädigten Personen luaren:
Unternehmer oder deren Ehefranen ....
Sonstige Familienangehörige .......
Arbeiter und Persicherte bestimniter l^rnpveu

1 555 (I 309)
555 (406) -
012 (585)

^,1'X.
20,4°/,

- 22,5°/.
2 722 (2 300).

(5ntstchunstSurfacheder Unfälle waren:
Arbeilsmaschinen in ....... 272 (240) Fallen
Feuergefährliche Stosse in ... . 20 (2«) „
Blutbergiftuug in........ 102 («7» „
Zusammenbruch von «^egeuständeu

in .............Mi (129) „
Fall oon weiter» us>o. in . . , . 799 ((NO) „

Ans nnd Ablade» in .....2V (24«) Fällen
Fuhrwerk in ......... 42« (417) „
Tiere in........... 431 Ml) „
,v,andwertszeugin ...... 189 (102) „
ElektrischerStrom in ..... 7 (1) „
Sonstige Ursachenin ...... 77 (98) „

(tzefnmtcntfchädigunsten.
In, Berichtsiahr 1920 N'urden für Entschädigungeninsgesamt 2 333 502,81 RM. (1801 09!»,52 RM.)

veransgabt. Die Mehransgabe gegenüber den, Vorjahre stellt sich daher auf53! «03,2!» RM. Die dnrch das (besetz
vom 14. Kuli 1925 bedingte Mehrbelastung wird damit noch nicht erschöpft sein, Es muß mit einer weiteren, wenn
auch nicht sehr erheblichenSteigerung der Entschädigungengerechnetwerden, namentlich, wenn die seit einigen
Jahren beobachteteZunahme der zur Anmeldung gelangenden und znm Teil auch zu entschädigenden neueu
Unfälle noch weiterhin anhalten sollte.

Verletztenrentenvon nicht mehr als 10 v. H. der Nullrente wurden in 285 Fällen abgefunden.

Die Eutschädigungsleistnngensetzen sich wie folgt znsammen: Pcrsoueu RM. RM.

l. Uranteubehaudlnng:
») Behandluug der nicht iu Heilaustnlte» untergebrachten Verletzten
d) Hcilanstaltpflege .................... .
e) (Bewährung der Pflege ...................

2. Berufssürsorge .................
3. Nenteu au Perletzte ...............
4. Abfindungen an Verletzte .............
5. Leistuuge» an Hinterbliebene:

,n) Sterbegeld .................
>>) Renten an Witwen »nd Witiver .......
e) Renten an Kinder .............
<!) Renten an Verwandte aufsteigender Linie . , .
e) Absindungen an Witwen bei Wiederuerheiratnng
!) Einmalige Witwcnbeihilfen .........

1 403
800
25

0
13 255

371

u«;
1 252

588
24
0

21

105 105,80
103 557,05

10 305.52
zmanunem

0 502,54
272 700,03

80 370,05
3 088,14
2 428, -
4 695,70

300 028,07
802,00

548 042,83
70 403.05

zusammen:
6. Zuschläge für die Rücklage**)

37!» 535,00
25 000.-

2 333 502.81Summe der Eulschädigungen:

Postvorfchilffe.
Iu Beginn des Geschäftsjahres l 020 stellte sich der »wnatlichan die Post znr Deckung der Entschädigungen

zn leistende Pustvorschnßauf 121 300 RM.; vom 1. April ab wurde er auf 180 000 RM. erhöht. Außerdem'mußie
für das Berichtsjahr eine Nachzahlungvon 340 102,08 RM. geleistet werden. Insgesamt betragen die für die
PostVorschüsse gezahlten Snmmen 2 330 002,98 RM.

**> Nach den Umn Reichsuersichernngsantt erlassenenGrundsätzen hiusichilich der Nechnnunslenimn — Nn»dschreil,en
ooni 26. April 1926, I. N 235 — sind die nach der Höhe der gezahltenEnlschädissMMn z„ berechnenden Zuschläge znr Ruck'
läge für die Folge bei den „EntschadMugeu"zu ueirechneu.
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Umlage.
Zur Deckung der Angaben für das Berichtsjahr kannte zunächst der aus dein Zähre 1925 »erblichene

Uebcrschußvon l!17 007,01 RÄ>, bereitgestellt »verde». An Beiträgen gingen in 1920 insgesamt 2 730 310,73
RÄc, eiu, Es standen sür das Berichtsjahr einschließlich Zinsen aus »»rübergehend angelegen i^oldbestandeu,
Strafen und Enlschädigungsersatzansprücheninsgesamt 3 387, 723,47 RM. zur Verfügung,

NechnunssSabfchlusl.

Einnahme.

1, Bestand aus 1925 ............................ 017 007,91 RM,
2, Beiträge für die landwirtschaftlichenBetriebe, die landwirlschaftlicheu?l"ebenbelriebe,

Bclriebsbcainten und Versicherten bestiunuter Gruppen (nach Abzug der Hebe
gebühren) ................................ 2 730 310,73

3, Einnahme an Zinsen, Strafen, Entschädigungsersatzailsprüchen........ 38 344,83
Summe der (Annahme: .,.. 3 385 723,47 RÄi.

Ausgabe.
1, Entschädignngcn ............................. 2 333 502,81 NW,
2, Entschädigungen für Westpreußen, Pose», Eupeu nnd Malmedy ........ 14 331,77 „
3 Unfall»erhül»ng (41 234,02 NÄl.) nnd Unfattnnterfnchnng (I l5 310,44 NM.), Ober--

»ersicherungsiiniter(47 l,31,57 )1tM.) nnd ^le!chs»erjichernugsaml(2 20,',,47 )>lM.) , 205 882,1!)
4, Finanzdienst (Zinsen für Borschüssean die ^andesbau! und die Reichspost) ... 0 544,- „
5, Bergütnngen für die ehrenamtlichen Organe der Genossenschaftund der Sektionen

(darunter Kosten der Genosseuschaftsocrsmnmlnug) .............. 2 047,40 „
0, (Behälter für die beim (^enossenschaftsoorstandeund den 78 Seltionsoorständen be¬

schäftigten Nemnten nnd Angestellten
(Rmossenschafts»orstand..... 200 813,47
Sektionsoorstäirde ....... >84133,30 „

7. Einmalige Vergütungen an Hilfsarbeiter für die Umrechnung der Renten auf Grund
des Gesetzes »om 14, Inli 1925, bcckr. Aenderungen in der Unfallbersicherung . . 2 105,0ii „

8, Beitrag zu», Pensionsfonds, zur Ruhegehaltst'asse, Kranten-
tasse, einmalige Unterstützungen...............

0. Reisetosten der Beamten ..................
10. Kosten für Mieten, Heizung, Beleuchtung, Reinigung der Gc

45 013,47
2 077,43

sin Kon l^nohV»

,choslsrau>ue , ^u»d d,. E.t.io^ ^ 02«>,0<>
mmtändo 1^ "<^>,25

2 002,30
13 75)8,71

8 330,40

11. Büro- und Nassenbedm'fnisse, kosten der Veroffenllichnngen -
12. Anschaffungnnd Unterhaltung der Einrichtungsgegenstände .
13. Portutosteu, Fernsprechgebühren .............
14. Sonstiger Verwaltnngsanfwand .............

Suuime der Ausgabe: 3 074 804,55 9cM.
Die Iahrcsrechnnng flir 1020 schließt al> inil einer

Einuahme »on ........ 3 385 723,47 RM,
Ausgabe »on ......... 3 (174 804,55
Der Bestand beträgt ...... 310018,02 RM.

Der Bestand wird zur Deckung der Ausgaben des Jahres 1027 uerwendel,

Nüttlnge.
Die einen Teil der Rücklage bildenden Wertpapiere sind gemäß den »om Reichsuersicherungsamtheraus¬

gegebenen Grundsätzen umgewertet worden nnd stetzen nunmehr mil 38 803 RM. zu Buch. 7m> Berichtsja1,re
wurde» der Rücklage 25 000 RM ueu zugeführt. Der Narbestand beläuft fich nunmehr auf 40 030 RM. und die
gesamle Rücklage steht seit Dezember 1020 insgesamt mil 70 523 RM. zu Buch.

Streitfälle.

Gegen die »om Genossenschaftsuorstandnnd den Eektiunsuorständen erlassenen förmlichen Bescheide
wurde in 1 821 (1 498) Fällen Berufung eingelegt.
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Beim Reichsversicherungsamtschwebtenini Berichtsjahre 174 (86) Rekurse, Eine Entscheidung erging
in 123 Rekursen, so daß als unerledigt auf 1927 übernommen wnrden ,">1 Rekurse,

Bestrafungen.
Bestraft wurden 189 (120) Betriebsl,nternehmer wegen verspäteter Unfallmeldung, 3 (3) wegen Nicht-

anmcldung uon Nebenbetrieben und>2 152 (2 575) wegen Nichlbefolguugder llufallverhütungsvorschriften,

llnfallverhütung.
Wegen der Durchführung der Unfallverhütungsvorschriften im Berichtsjahr wird auf deu besonderen

Jahresbericht der technischenAufsichtsbeamten verwiesen,

Rückgriff gegen Unternehmer und Dritte.
Wegen fahrlässigverschuldeterUnfälle wurden in 86 (67) Fällen von den Ersatzpflichtigenunfere Auf»

Wendungen erstattet,
Kontrolle der Verletzten.

Auch im Berichtsjahr fand eine genauere Kontrolle von Rentenempfängern hinsichtlich ihrer Erwerbs-
beschränkung durch den ärztlichen Berater der Beinfsgcnussenschaftstatt, Es wurdeu 23 Kreise kontrolliert und
hierbei 933 Uutersuchungcn und Begutachtungen vorgenommen.

Mit dieser Kontrolle von Renlenenipfängern wurden Begutachtungen zahlreicher Verletzuugsfälle
behufs erstmaliger Rentenfeststelluug, Beschaffung brzw. Ernenernng uon Prothesen, Anordnung geeigneter
Bebaudlungsmaßnahmen usw, verbuudeu.

III. Provinzial-Feuerversicherungsanstalt ber Nheinprovinz.
I, Allgemeines.

1, Feu erv ers i ch e r u n g.
Nachdem im Jahre 1925 die Umstellung der gesamten Papiermarkuersichcrung in Versicherungen auf

Reichsmarkdurchgeführt war, hat das Geschäftsich im Jahre 192»; günstig weiter entwickelt. Sowohl hinsichtlich
der Zahl der Versicherungenals auch der Höhe des Versicherungskapitalsuud der Beiträge ist der Stand der Vor¬
kriegszeitnicht unerheblichüberschritten, wobei zu beachten ist, daß iu deu Zahlen des Jahres 1914 die Kreise
Malmedy und Eupeu noch enthalten siud.

Die Anzahl der Versicherungen: 1914 712 57N
„ „ „ „ 1926 736 455

Das Versicherunqskapital: 1914 6 69? 626 674, - RM,
1926 10 492167 120,- „

Die Versicherungsbeiträge: 1914 8 401 953,52 RM,
1926 11576 619,82 „

2, Bei den Nebenzweigen (Eiubruchdiebstahl-,Wasserschaden uud (Msversicherung) betrugen:
Anzahl der Versicherungen: 1914 6 794

1926 26184
Versicherungsbeiträge: 1914 76 638,84 RM,

1926 502 418,63 „
3, Ueber die im Jahre 1925 aufgenommene H ag e l u ers i ch eru u g ist folgendes zu berichten:
Die Zahl der Versicherungenbetrug 2461 gegen 1437 im Vorjahr, Das Versicherungskapital9 371 380,—

RM. gegen 5 296 366,- RM,, der Versicherungsbeitrag84 621,50 RM, gegen 47 094,42 RM,
Der Schadenverlauf war fehr unerfreulich, wie bei allen Hagclversicherungsunternehinungenwar auch

bei uns das Jahr 1926 besondersverlustbringend. Die Zahl der Schäden betrug 233 gegen 76 im Vorjahr, die Höhe
der Entschädigungen124 418,80 RM. gegen'24016,93 RM. Entsprecheuddem Beschlnß der Versicherungsgemein¬
schaft der öffentlichen HagelverficherungSanstaltenist von der Einziehung eines Nachschussesvon den Versicheruugs-
nehmern abgesehen worden. Der Fehlbetrag ist dem Sicherheitsfonds entnommen worden.

Der Abfchlnß gestaltet fich wie folgt:
1. Einnahmen:

1. Versicherungsbeiträge ............................. 84 621,50 RM.
2- Versicherungssteuer .............................. 2101,60 „
3. Leistung der Mit- und Rückversicherer ..................... 100 683,01 „
4. Vorschuß der Feuerabteilung ........................ . 31480,19 „

Summa: 218 886,30 RM.
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I! Ausgaben:
1, Schilden einschließlich Abschätzuugskosteu .................... 124 418,76 RM.
2, Beiträge an Mit« und Wckversichercr ........^............ 5,8 327,83 „
3, Provisionen nnd Venoaltnng ......................... 34 038,11 „
4, Versicherungssteuer ............................ ^ ^ 2 101,60 „

Sumnm: 218 886,30 RÄl

hierbei sind die Zahlen für das ganze Geschäftsjahr1!W eingesetzt, woraus sich die kleinen Abweichungen
gegenüber" dem Kasseuabschluh Seite 10 erklären, der mit den: 15', November 1926 abschließt.

4. Im dritten Geschäftsjahr der Haftpflichtversicherung, welche von der Provinzial-
Lebcusversichernuasanstalt für Rechnung der Feuerversicherungsanstalt betrieben wird, ist ein weiterer
befriedigender Zuwachs des Versicheruuasbestandes eingetreten. Ende 1925) waren in Kraft:
10 831 Versicherungenüber eine Iahresprmnie von ................ 291 868,89 NW.

Neu abgeschlossenwurden im Jahre 1926:
6118 Versicherungenüber eine Iahresprmnie von ................ 228 658,87 „

1«949 520 527,76 RM.
Erloschen sind im Jahre 1926:

978 Persicherungen über eine Iahresprmnie von ................ 39 461,44 RM.
so daß sich Ende 1926 ein Vcisicherunstsbcsta.noerssibt von

15 971 Versicherunstenüber eine Iahrcsprmnie von ................ 481 066,32 RM.
Die Gewinn- und Verlustrechnunstfür das (Geschäftsjahr1926 ercubt folgendes Bild:

^. Einnahmen:
1 Ueberträge aus dem Vorjahre:

n, Präunenüberträge .................. 34 826,22 RM.
!i) Referven für schioebcndcVcrsicherunstsfällc ....... 181872,44 „ 216 698,66 RM.

2. Prämien über Haftpflichtversicherungen:
lr) selbst absteschlossene.................. 463 589,63 RM.
d) in Wlckdeckimstübernommene ............. 340 669,58 „ 804 259,21 RM.

3. Kapitalerträste (Zinsen) ............................ 3 896,43 „
4. Verstütungen der Rückversichererfür:

a) eiugetretene Versichcruugsfälle ............. 159 683,48 RM.
d) fonstige vertragsinäßige Leistungen ........... 159 699,61 „ 319 383,09 RM.

Gcsmnteinnahmen: 1344 237,39 RM.

K Ausgaben:
1 ^ahlnnqen für Vcrsichernngsfälle der Vorjahre aus selbst abgeschlossenen Versicherungen:
' 5) erledigt....................... 66 569,65 RM.

d) schwebend ...................... 37 520,- „ 104 089,65 RM.
2 Zahlungen für Versicherungssälleim Geschäftsjahr aus selbst abgeschlossenen Versicherungen:

u) erledigt.....'.................. 115 402,88 NM.
d) schwebend ...................... 130140,- „ 245 542,88 RM.

3. Vergütungen für in Rückdeckung übernommene Versicherungen:
a) Ergänzung der Präunenüberträge ........... 34102,96 RM.
d) eingetretene Versicherungssälle ............ 140 956,08 RM.
e) sonstigevertragsmäßige Leistungen ........... 153184,48 RM. 328 243,52 RM.

4. Rückversicherungsprmnien .......................... 354 888,03 RM.
5. Steuern und Verwaltungstosten:

a) Agentuiprouisionen .................. 91653,54 RM.
I,) sonstigeVerwaltungskosten ............... 116 961,79 „ 208 615,33 RM.

6. Abschreibungen ............................... 553,10 „
7. Prämienüberträge .............................. 27175,40 „
8. Sonstige Ausgaben ............................ - - 66 220,23 „

Gesamtansgaben: 1335 328,14 RM.
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0. Abschluß:
Gesamteinnahmen ..............................1344 237,39 NM,
Gesamtausgaben ........................... - - - , - 1335 328,14 „
Ueberschnßaus dem Geschäftsjahr 192« ...................... 8 909,25 NM,
Veilustvortrag aus deu Vorjahren....................... , 55 721,45 „
Es bleibt danach ein Verlust von ......................... 46 812,2U NM,
auf neue Ncchnung uurzutrageu.

Nachdemdas Geschäftsjahr 1926 bereits einen kleinen Ueberschuß erbracht hat und der Verlustvvrtrag
aus den Vorjahren dadurch vermindert werden konnte, ist zu erwarten, daß im neuen Geschäftsjahr, das bis Ende
August bereits einen Versicherungszugangerbracht hat, der grüßer ist als der des ganzen Jahres 1926, und dessen
Schadensverlauf bisher nicht ungünstiger war als der des Jahres 1926, der restliche Verlust zu eiuem weitereu
Teil, wenn nicht ganz, abgetragen werden wird.

5. Das Gesamtergebnis ist demuach durchaus befriedigend, Besonders erfreulich ist, daß dem
gemäß § 12 der Satzung zu bildenden Sicherheitsfonds zur Deckung außergewöhulicherGeschäftsverlusteein er¬
heblicher Betrag zugeführt werdeu konnte, fo daß die Liquidität der Anstalt, auch abgesehenvon der Garantie des
Provinzialverbandes gesichertist,

6, Gegen Ende des Vcrichtsjayres entstanden scharfe Auseinandersetzungenzwischen der privaten und
öffentlichen Versicherung, An einer Kundgebung, welche die Spitzeuverbände der Privatwirtschaft am
19, November 1926 in Berlin gegen die Betcitiguug der „öffentlichenHand" in der Wirtschaft veranstalteten,
hatte sich auch der Neichsverbandder Privatversichernng beteiligt. Die Ausführungen des Nedners dieses Ver¬
bandes bei dieser Kundgebung enthielten so scharfe Angriffe gegen die öffentlicheVersicherung und ihre Ein¬
richtungenund bedeutete damit eiue derartige Verschärfungdes iu den letzten Jahren immer mehr erkennbar ge¬
wordenen Kampfes der Privatvcrsicheruug gegen die öffentlichenAnstalten, daß diese — der Verband nnd die
Vereinigung öffentlicher Feuciucrsicherungsanstalteu, der Verband öffentlicher Lebensversichernngsanstalten
und der Verband öffentlicherHaftpflichtuersicheruugsanstalten— sich genötigt sahen, dagegen in einer gemein¬
samen Erklärung Stellung zu uehmcn, um die Oeffeullichteit„über das Wesen und die Bedeutung der öffentlichen
Versicherungaufzuklären," Der aus diesen Vurgängen entstandene Streit, der sich nicht zuletzt auch im Wett¬
bewerb auswirkte, gab dem Ncichswirtschaftsministeriumim Einvernehmen mit dem preußischen Ministerium
des Innern Veranlassung, eine Aussprache zwischen den beiderseitigen Verbänden herbeiznführen. Die hieraus
entstandenen Verhandlungen haben — wie hier vorgreifend berichtetwird im Jahre 1927 zu einem Abkommen
geführt, das die Einstellung aller ttampfmaßnahmen und die Unterlassung aller Angriffe gegen die beiderseitigen
Einrichtungen vorsieht. Zur Schlichtung etwaiger Beschwerdenund Streitigkeiten, namentlich im Wettbewerb,
sind paritätische Ausschüsse eiugcsetzt. Diesem Abkommensind die sämtlichenöffentlichenVersicheruugsanstalten
und die privaten Gesellschaften mit uerfchwindendenAusnahmen beigctrcten. Es ist zu hoffeu, daß das schiedlich¬
friedliche Nebeneinanderarbciten der öffentlichenund der privaten Versicherung,auf das die Anstalt stets großen
Wert gelegt hat, durch dieses Abkommengefördert wird,

II, Verwattungsrat.

Der Vcrwaltungsrat der Austalt besteht ans folgenden Herren:
1, Mitglieder:

Oberbürgermeister Dr, Adenauer als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr, Hurion als stellvertretender Vorsitzender,
Kammerherr Graf Beißel von G i, m n i ch ,
Nentner Borgs,
Schreinermeister Pampns,
Weingutsbcsitzer Andres,
Oberbürgermeister Dr. Iarres,
Gutsbesitzer Frings,
Bürgermeister Grootens,
Parteisekretär Birk,
Volksschullehrer K nab,
Generaldirektor Adam s.
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2. stellvertretende Mitglieder:
Fabrikant Nünning,
Generaldirektor Wiedemeyer,
Rentner H uthmacher,
Gutsbesitzer Bo,umers,
Bürgermeister Beck,
Geschäftsführer Fritz Hoff,
Beigeordneter Koch.

III. Personalien.
Im Jahre 1926 sind keine Aenderungen eingetreten.

IV. Geschäftsumfang und Geschäftsbetrieb.

Auzahl der
Versicherungen Versicheruugsknpital Versicherungsbeiträge
1926 1925 1926 1925 1926 1925
Rmk. Rmt. Rmk. Rmk. Rmk. > ^ Rmk. ^

Ammobiliar-Feuer-Vers. 427 052 413 452 6 915 683 004 6 176 153 835 6 603 273 51 5 503 341 58
Mobiliar- „ „ 309403 30« 012 3 576 484 116 3 313 679 945 4 973 346 31 4 433 167 50
Mietverlust-Versicherung 4 1 21 600 10 000 24 40 11 20
Betriebsverlust» „ 1 — 50 000 — 86 50 — —
Einbruchdiebstahl- „ 19'479 16 202 360 309 450 297 828 119 310 140 42 248 378 79
Wasserschäden- „ 1636 1 529 124 585 840 104 378 520 37 968 59 22 887 46
Glas-Versicherung . . 5 069 4 624 — — 154 309 62 120 994 45
hagcl- 2 461 1437 9 381 700 5 296 366 82 376 58 44 668 79

Summe . . . 765 105 745 257 10 986 515 710 9 897 346 785 12 161 525 93 10 373 449 77

Vrandfchaden-Statistil 192«.
Die Zahl der Brandschäden betrug: Neichsmarkschäden8113

Devisenschäden . 5
Fran kenschäden. 828

Summe 8946

Die Vrandentfchädigungen betrugen:

1926
Schäden

I?.<^ ,^

°/> der

Beiträge

1!
Schäden

)25
"/> der

Beiträge

für Immubiliar . . .
„ Mobiliar.....

3 090 057

2 598^219

40

92
46,80

52,24

2 957 743

3 104 648

71

27
53,74

70,03

zusammen 5 688 27? 32 49,13 6 062 391 98 61,01

In 1720 Fällen wurden die Gebäude allein
„ 6200 „ „ „ Mobilien „
„ 1026 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitigbetroffen.

Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:
7466 1 Schäden unter 1000 Rmk.

^ 8210
744 j „ „ 1000 Frcs. im Saargebiet
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146 j

37 I

Ichädeu über 1W0 R>nk. bis 2 000 Rmk.
183

„ ,^ 1 000 Frcs. 2 000 Frcs.
80 1

90
" " 2 000 Rmk, " 3 000 Rmk.

10 l ^ „ 2 000 Frcs. 3 000 Frcs.
175 ^ 3 000 Rmk. 6 000 Rmk.

185
„ „ 3 000 Frcs. „ 6 000 Frcs.

113 >

2/

6 000 Rmk. 10 000 Nmt.
115

„ „ 6 000 Frcs. „ 10 000 Frcs.
m.

105
" " 10 000 Rmk. " 20 000 Rmk.

14 < >! „ 10 000 Frcs. „ 20 000 Frcs.
«,

58
" " 20 000 Rmk.

nj „ „ 20 000 Frcs.
8118

8946

Der höchste Schade» betrug 149 745 Rmk. (Immobiliar 11 336 Rmk, Mobiliar 138 409 Rmk.).
Auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilen sich die Schäden wie folgt:

a) Nachen.........1207 Brände
d) Coblenz ........ 950 „
e) Köln .......... 1787 „
6) Düsseldorf ....... 3355 „
0) Trier.......... 1624 „
Y Freistaat Birtenfeld . . . 15 „
3) Saarpfalz ..... - - 8___^

Summe: 8946 Brände.
Die Brände verteilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:

Uebertrag:
Januar...... 1134 Brände
Februar ...... 724 „
März ....... 791 „
April....... 695 „
Mai ....... 675 „
Juni....... 573 „

Juli
August .
September
Oktober ,
November
Dezember , . - , . 1118 „

Snnune: , 8946 Brände.

4592 Brände
725 ..
520 „
582 „
655 ,
754 „

Zu übertragen . 4592 Brände
Ueber die Ursachender Entstellung der Brände ist folgendes zu bemerken:

a) Vorsätzliche Brandstiftung 1. Erwiesene .......'..............in 12 Fällen
2. Mutmaßliche ....................

d) Fahrlässige Brandstiftung ............................
e) Trocknenam Herd oder Ofen ...........................
6) Fehlerhafte Feuerungsanlagen, fehlerhafte Bmikoustruktion .............
e) Lokomutivfcueruug ...............................
l) Lokomobilfeuerung ...............................
3) Elektrische Anlagen ..............................
n) Blitz.....................................
i) Gewerbe und Fabrikbetrieb, sofern nicht Fahrlässigkeit vorliegt ...........
K) Explosionen ..................................
I) Selbstentzündung . ^ ..............................

m) Schäden, deren 'Entstehungsursacheunter keine der vorstehenden Rubriken zu br ingen ist

185
4178
1323
1012

16
-^

539
401

97
92
7

326
Summe 8190

In 756 Fällen aller vorgekommenenSchäden ist die Eutstehungsursacheuicht ermittelt worden.
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Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feileiuersichcrungsaustalt

^X, Anstaltstasfc.

!, Einnahme.

1, Bestand aus dem Vorjahre..............

2, Einuahmereste aus Vorjahren.............

3, PrämiemUeoertrag aus dein Vorjahre.........

4, Versicherungsbeiträge für 1!>Äl:

l>.) Inunobiliar-Versicheruug .............

d) Mobiliar-Versicherung............... .

0) MietUcrlnst-Versicherung..............
<!) Betriebsverlust-Versicherung,............

<>) (zinbruchdiebstahl-Versichernng ...........

1) Wasserleitnngsschäden Versicherung .........

^) Olasversichernng.................

1^) Hagelversichernug .................

5, Vun Niickvcrsichernug gezahlte Schäden und Provisionen

6, Zinsen ,.,,,'..................
7, Miete.......................

8, Vcrsicherungsstencr .................

9, Versicherungsscheine .................

Kl. Zurückgezahlte Darlehen...............

ll. Sonstige Einnahmen:

-,) ............

!,) Vcrsichcrnngsschilder ...............

e) erstattete, in früheren Jahren gezahlte lHntschädignngen

cl) Sonstiges....................

I^..^i

603 273

073 346

24

86

310 140

37 968

154 309

82 376

6 534

2 500

3 580

49 85?

Summe

^

51

31

40

50

42

59

«2

43

86

30

14

347 031

189 139

970 000

12 161 525

1 345 938

335 001

42 488

592 594

126 630

21 624

62 472

16 194 447



III. Provinzial - Feueru orsich orilnsssanstalt d oi Rh i: i » provinz

und der bei ihr geführten Kassen sind folgende:

.V, Anstalislassc.

11!'

lt. Ausgabe.

1. Entschädigungen aus Voriahren

2. Entschädigungen für 1926:
»,) Immobiliar .......

>,) gezahlt , . .
!>) zulllclgestellt

l« -!l5,:!0
IM914,75

».) gezahlt ..... 3 <M 523,«!
b) zurückgestellt. 55 533,50

. 2 573 934,42
24 285,50!») Mobiliar ............ >->>gezahlt. . .

!?) zurückgestellt
e) Mietberlust .................... ^^ . .
6) Betriebsberlnst ......................
e) Einbruchdiebstahl ................. gezal,lt
t") Wasserleitungsschäden ............... gezahlt
ss) Glasschäden .......... ^»gezahlt. . . . . 65 202,42

!,) zurückgestellt 1 735,

I,) Hagelschäden ................... gezahlt
3. Schadcnermittelungskosten ...................
4. An Mckversicherunggezahlte Beiträge .............
5. Verloaltungstostcn: u) Etatsausgabeu .............

!>) Provisionen der Vertreter ........
6. Für gemeinnützigeZwecke:

:>) für Fcucrlöschgernte 1925 zurückgestellt............
>,) für Berbessernngen der Aöschein« u) gezahlt ..... 113 003,22

richtungcn ........... !i) zmüclgestellt . . 53 012,88
e) Beitrag zu den Kosten des FeuerwelMerbandes der Nheinprubinz .
<l) für Wasserleitungen ....................
0) Veitrag zur Feuerlvehr-Ullfalltasse der Nheinprooinz ......
1) Beitrag zur Unterstütznngskassebei Löschhilse .........

7. Bersicherungsstener ......................
8. Kosten der Hagelversicherung .' ................
9. „ „ Transpurwersichernng ...............

10. Sondervergütlingen ans dem Ueberschnß1925 ..........
11. Sonstige Ausgaben ......................
12. Prämien-Uebertrag ......................
13. Uebeischuß ..........................
Vuu dem Ueberschuß uon ................... M. 2 588 119,11

siud bereits berweudet:'
u,) für baul. Verbesserungen i,n Aerwallungsgeb. lelettr.

Uicht- und Telefunanl.l ....../ ...... 47415,15
b) Zuschuß a» die Tterbetafse der Veamten der Anstalt 30 000,—
e> für die Ausstellung der Austalt ans der Oefolei 1928 20 536,48
llj für die Sicherstelluug uon Plätzen für die Beamte»

u Angestellten der Anstalt in Hausein der denlfche»

N.^

Gesellschaf! für Kanfm.-Eiholungsheiure
e) Aulagen für dcu Sicherheitsfonds gemäß «, 12 Abf. ^

der Satzungen bleiben ...........
znr weiteren Anlage für deu der nnter c'> gen

15 200,-

1'529 190,28 «M. 1^42 347,91^
Fonds""'.". «.M. 945 771,2«)

SlMime

3 090 057

2 598 219

75 645
12 788
66 99?

119 559

2 125 182
1 925 738

69 431

166 016

5 000
30 000

,30 000
1200

40

92

06
36
42

75

56
74

36

10

153 230

5 963 267
87 007

1 250 519

4 050 921

301 647
592 594

15 423
7 290

144 755
69 671

970 000
2 588119

16 194 447

11

91
88

30

46
48
06
65
15
83

11

94
^
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Vermögen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Nheiuprovinz am 31. Dezember 1926:

^V. Aktiva. N.^ ^

1. Beteiligung am Teutschen geinein-
nützigen Nückuersicherungsverband,
2l.°G ............. 61000 -

2. Desgleichen an „Zentropa" Zentral-
europäische PersicherungsbankA, (^, 111 000 —

3, 220 3 Neichsgoldanleihe . , . .
2 000 M. Deutsche Werke-Akt. . , ,
4 500 1<8 Preuß. Kaliwerkanl, . . ,

780 .6 Hmnb. Staatsanl .....
10 000 Kß Weizenanleihe ..... ? 23 645 16

3 500 ^r Walchensee-Guldauleihe ^
525 M. Nadeuwert Kohlenanleihe ,

2 550 z;l' Gemeinschllftsgrupp,Deutsch,
Hypothetenbk.......

4. 500 000 M. 7°/, Gold - Kommunal-
Schuldverschreibungcn der Landes-
bant der Rheinprovinz ..... 453 541 65

5. 300 000 M. 7^ Goldpfandbriese d.
Landesbank der RheinproUinz . . .

6, 100 000 M. 7"/, Siedlungsverband
Nuhrtohlenbezirk ........ ^ 555 300 —

7, 225 000 M, 7"/« Düsseldorfer Stadt-
anlcibe ............

8. Beteiliguug Rheinisches Hei>u . . . ^ 40 000 —

9. „ Rheinische Wohnungs¬
fürsorgegesellschaft ....... 23 070, —

10. Geschäftsanteile des Düsseldorfer
Spar- und Nauvereins ..... 1200

11. Rücklagefür die Hagelversicherung , 84 354 63
12. Wert d. Dienstgebäude in Düsseldorf

u. Essen und des Hausbesitzesau der
Friedrichstraße u. mn Fürsteuwall in
Düsseldorf ........... 815 000 __

13. Wert des Inventars iu Düsseldorf,
100 000 —

14. Beamt.-Wohn. u. Grundstücke . . . 540 000 —

15. Darlehen an Beamte zur Errichtung
von Wohnungen, an Baugenossen¬
schaften, an Verband öffentl. Feuer»
Versicherungsanstalten ...... 756 821

16. RückständigeBeiträge ...... 21? 155 03
17. Kllssenbestand ......... 968 097 80

Sunuue: 4 750 185 27

tt. Passiva.
Beteiligung am Deutschen gemein¬
nützigen Mckuersicherungsverbcmd,
A.-G, noch nicht gezahlt ......
Desgleichenan „Ientropa" noch nicht
gezahlt .............
Am Jahresschluß in Rest gebliebene
Vntschädiguugen.........
Für Veihilfcu zur Verbesserung der
Feuerlöscheinrichtungen......
Hauszinssteuer-Hhpothet .....
Ueberschuß zur Verwendung für den
Sicherheitsfonds ........

45 000

83 250

186 468

53 012
96 000

945 771

88

20

Summe: 1409 502 83

«leibt Vermögen der Anstalt: 3 34« «82,44 M.
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U. Feuerwehr-Unfalltasse der Nheinprovinz.

1. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre . . ,
2. Beiträge der Kassenmitglieder . ,
3. Beitrag der Prouinzial-Feneruer-

sicherungsanstalt ........
4. Zinsen ............

^unuue

II. Ausgabe.

1. Gezahlte Renten . . . .
2. Entschädigungen.....
3. Kapitalabsindnngen . . .
4. Kurkosten,Gutachtenpp. .
5. Ankauf von Wertpapieren
6. Sonstiges .......

Summe

tt.^ -Z

38 008 50
40 999 40

6 450 —
18 216 73
27 792
1139 j-

132 605 !63

Mithin Bestand: 8 319,45 N.M.

Das Stammkapital betrug linde «92«:
a) 55 000 N.M. 8^ Goldpfandbriefe der Landesbank der Nheinprovinz im .Kurswerte Mm . 51100,— N.M.
b) in bar.................................. . . . 8319,45 „

Snmme des Veri nögens . 59 419,45 N.M.
Am Jahresschlüsse gehörte» der Uufalltasse au:

Ans dein Negierungsbczirk AachenAachen 1 (1)* Berufswehr mit 87 (84) Mitgliedern
149 (138) freiw. Wehreu „ 5 421 (4 996)

4 (4) Pflichtwehren „ 165 (89)
6 0 ) Fabrikwehren „ 184 (-)

Koblenz 1 (1) Berufswehr „ 25 (23)
190 (186) freiw. Wehren 8 943 (8 718)
131 (99) Pflichtwehren „ 5 389 (3 695)

2 (-^) Fabrikwehren „ 56 (-)
Köln 289 (270) freiw. Wehren 11 244 (10 389)

9 (5) Pflichtwehren „ 661 (320)
4 (^) Fabrikwehren „ 120 <-)

Düsseldorf 2 (2) Verufswehreu „ 24 (24) „
317 (332) freiw. Wehren 18 439 (18 716)

1 (2) Pflichtwehr ,^ 37 (102) „
32 (—) Fabrikwehren 1 280 (-) „

Trier 1 (1) Berufswehr „ 12 (») „
312 (222) freiw. Wehren „ 13 015 (10 189) „
111 (105) Pflichtwehrcn 5 056 (4 601) „

1 (—) Fabrikwehr „ 36 (-) „
Summe: 1 563 1 368) Wehren mit 70 199 (61 955) N iitgliedcrn.

*) Die eingeklamnieitcnZahlen beziehen sich auf das Jahr 1925.

0. UntersMlUUgskassefür bei der Lüschhilfc Beschädigte und Veruuglüttte.

!. Eiuuahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre
2. Zuschuß der Anstalt . . .

Summe

1121
1200

5:>

2 321 .^

1.
11. Ausgabe.

Unterstützuugeu . . .

vumme

526

526 »5

Mithin Bestand: 1 795,4? N.M.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengezahlt worden sind, betrug 3.
Düsseldorf, den 10. September 1927. Der Generaldirektor

der Probiuzial-Fenerversicherungsanstalt der Nheinprovinz
A d a ms.
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IV. Lanbesbank ber Aheinprovinz.
Nerwaltungtzrat der Laudcsbanl.

Mitglieder: Stellvertreter:
Oberbürgermeister Dr. A denauer, Vorsitzender, Rechtsanwalt Dr. E s ch ,
Landeshauptmann Dr. H orion, stell«. Vorsitzender,
Generaldirektor der Landesbnnt Bet,
Generaldirektor der LcmdcSbank P e r n e g au, —
Geheimer Kommerzienrat l)r. H a g e n , Oberbürgermeister Gielen ,
Landcsötonomierat Völlig, Ncchtsanwalt L o e >r a r tz ,
Stadtverordneter Sanders, Schriftleiter (5 lfes,
WeingutsbesitzerAudres, Glitsbefitzer Schruer,
Oberbürgerineister Nr. Juries, BcrgassessorVielhaber,

Älitsslicd tws Nirettuiunns
bei sslied. Krupp A.-G.

Direktor H ofs, Beigeordneter H aas,
Schriftleiter Steiilb ü ch c l. NeichsaugcstellterM ülle r.

Mitglieder bezw. Ttellvertreter mit beratender Ttimme:
Lehrer K nab, Expedient Betzhold.
Gutsbesitzer I o s ef Pauli,
Ockonomierat K e m. m ann,

Mitglieder, die der Rheinisch-WestfälischeTpartaffenverband als feine stimmberechtigten Vertreter in den
Verwaltungsrat gewählt hat:

Bürgermeister Grootens,
Bürgermeister Dr. Matze r ath ,
Landrat, Geh. Regicrnngsrat Dr. tt a u f in ann,
Kreis-Sparlasseudireitor F ah l b u s ch ,
Bürgermeister N o h l.

Herr GeneraldirektorDr. Ing. e. h. Pattberg hat sein Amt als Mitglied des Verwaltnngsrats nieder¬
gelegt, um die Wiederwahl des früheren Mitgliedes, des Herrn OberbürgermeistersDi-, Iarres, zu ermöglichen.
Die Wahl erfolgte mir 5./6. März 1926.

Anstelle des ausgeschiedenenberatenden Mitgliedes Herrn Beigeordneten K o ch wurde Herr Lehrer
Knab gewählt.

Dem Verwaltungsrat wurden 2 Vertreter der Landwirtschaft mit beratender Stimme beigeordnet:
Herr GutsbesitzerJoses Pauli und Herr Oekunomierat N e m m a n n.

Der Provinzialansschuß hat in feiner Sitzung am 5 März 1926 den Herrn GerichtsassessorAd cims
vom 1. April 1926 ab als Syndikus der Landesbank angestellt.

Allgemeines.
Das Jahr 1926 bildet einen weiteren Merkstein im Wiederaufbau und in der Erstarkungdes provinziellen

Kreditinstituts. Vor allen: kennzeichnendie verstärkte Aufnahme des Realkredügeschäftes,die Konfolidiemng
kurzfristigerkommunalerKredite und die starke Förderung wichtiger kommunalerAufgaben durch Hergäbe neuer
kommunaler kurz- und langfristiger Darlehen in erster Linie das abgelaufene Geschäftsjahr. Zur Durchführung
diefer Aufgaben dienten auf der anderen Seite die stärkste Ausnutzung des eigenen Emissionskreditsund die
Förderung des Staats- und rheinischen Grohstadttredits durch Teilnahme und Mitwirkung cm den hierfür
gebildeten Konsortien; fodcmnsorgsamstePflege der Beziehungen zu unseren rheinischen Sparkassen dnrch eine
gefunde Zinspolitik, Pflege der Wertpapieranlage-Politik, weiterer Ausbau des Geld-, Wechfel«, Scheck- und
Giroverkehrs, Unterstützungbei der Regelung schwierigerVerhältnisse, die aus der Inflationszeit sich noch an
manchen Stellen zeigten; endlich engstes Zufammcnarbeiteu mit den vermiedenen Spitzenverbänden, dem
Deutschen Sparkassen- und Giroverband, dein Rheinisch-WestfälischenSparkassenverband, den rheinischen Ver¬
bänden der Städte, Kreise und Gemeinden, der Landwirtschaftskammer,den Vorständen des RheinifchenBauern-
Vereins und des LandwirtfchaftlicheuVereins für Rheinpreußcu. Die Beziehungen zur Landwirtschaftwurden
noch besonders durch die ZuWahl zweier beratender Mitglieder zum Vcrwaltungsrat, Herrn Gutsbesitzer Pauli
und Herrn Landesötonomiemt K e m mann, gestärkt.
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I.

Hypotheken-Abteilung.

Das Hypothekengeschäftkonnte von uns auf Grund der Begebung von Pfandbriefen, durch
vereinnahme der Gelder der Golddiskontbank und durch Bereitstellung eigener Mittel gefördertGeldquellen,
werden. Trotzdem legten wir uns auf diesem Gebiete eine gewisse Reserveauf. Die Erfahrungen des
Jahres 1925 zeigten doch recht bald, daß das überstürzte Eingehen langfristiger Verpflich- Langfristige
tungen zu den schweren Bedingungen, welche die Geldgeber in 1925 fordern mußten, Volkswirtschaft-Dorlehns-
lich verfehlt war: jedenfalls sind diese teilweiseauf zehn Jahre fest eingegangenen Bedingungen für dauet.
die Land w irtsch aft aus die Dauer ganz untragbar uud Hilfsaktionen werden unver¬
meidlich werden. Bezüglich der Grenzgebiete Ostpreußens Schlesien nud Schleswig-Holsteinist ja
auch schon die Konvertierung der 10°/<,igen Pfandbriefe in die Wege geleitel. Die Lcmdesbank hat sich
von der Ausgabe inniger Pfandbriefe ferngehalten. Der BerwaltungSrat der Landesbank der Tel Zinstyp.
Nheinprovinz hat bereits im Juni für die Hypothekenschuldner,denen aus der 8"/,igen Anleihe Dar¬
lehen gewährt waren, einen Zinszuschußvou ^"/^ gewährt und denselbenletzthin für das Jahr 1927 Verbillig»««.,
zunächst auf 1°« erhöht. Diese Hilfsaktion war nur möglich dadurch, daß wir iu starkem Umfange an
einen vorzeitigen Rückkauf unserer 7°/„igen nnd 8°/,igen Pfandbriefe herangegangen sind und nun¬
mehr mit Erfolg die Ausgabe 6"/,igcr Pfandbriefe in die Wege leiten tonnten. Die neuen Hypotheken¬
darlehen können daher zn 6^°/^ Zinsen und einein Auszahlungskurs von 92'/^, gegeben werden,
während wir gleichzeitig dnrch weiteren Mckkaui vou 7 und 8°/<,igeu Pfandbriefe» die Zinserleichterung
für die in 1925 und im ersten Halbjahr 1926 gewährten Hypothekendarlehen fortzusetzensuchen.
Des weiteren ist es für unsere Darlehnsnehmer vou Bedeutung, daß sie nnr füuf Jahre vom
Beginn der Auszahlung ab vertraglich gebuudeu sind und ihnen auch die Möglichkeit gegeben wird,
vor Ablauf der Vertragszeit das Darlehen zunickzuzahlen.

Die Hergabe unserer landwirtschaftlichen Darlehen diente vor allem der
Befreiung von drückendenkurzfristigen Schuldverpflichtuugcu sowie der Ncubeschaffuugund Er- Tarlehns-
gcinzuug des toten und lebenden Inventars, ferner dem Neubau und der Erweiterung von Hof- und zweüc.
Wirtschaftsgebäuden,sowie der Ausführung driugeuder Iustandsetzungsarbeiten an diesen, der Be¬
schaffung des notwendigen Betriebskapitals und schließlichauch der Auszahlung dringend geforderter
Abfindungen an Miterben und der Ablösuug höher verzinslicherHypotheken.

Soweit städtische Hypothekendarlehen in Frage kommen, suchten wir in Wohnungs-
erster Linie der WohnungsbeschaffuugDienste zu leisteu und die Leistungsfähigkeitdes gewerblichen neuba».
Mittelstandes durch Zuführung von Betriebskapital zu kräftigen.

Aus der amerikanischenNentenbantanleihe, den Golddistontbantkrediten nnd den aus Rentenbant-
eigenen Mitteln zu den Bedingungen der Golddiskontbankkreditehergegebenen Geldern wurden und Oolddis-
ne'ben den aus 1925 bewilligten landwirtschaftlichenDarlehen neu luntbant-

1110 Einzeldarlehen mit R.-M. 5 «79 820.- bewilligt Hvpotyeten.
und davon

730 Einzeldarlehen mit R.-M. 4 422 070.- bar ausgezahlt.

Gegen die von uns begebenen Pfandbriefe wurden
891 Ginzeldarlehen mit R.-M. 8 439 150.52 bewilligt,

und zwar
Stück 657 in Höhe von R.-M. 5 241 950.- für ländliche Darlehen und

„ 234 ........ 3197 200 52 „ städtische „ .
Verzichtet wurde auf 282 Darlehen in Höhe von R.-M. 2 661 432.02.

Dagegen gelangten mit den aus 1925 übernommenen Bewillignngen
78? Darlehen im Betrage von R.-M. ? 448 404.99

znr Auszahlung, und zwar
Stück 60? mit R.-M. 4 483 385.90 für ländliche Zwecke und

„ 180 „ „ 2 965 019.09 „ städtische „ .
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Hypothetc»-
bestand.

Ende 1926 belief sich der Gesamtbestand an ausgezahlten Hypotheken ans
N.-M. 1U 87« »28.28

deren Verzinsung sich wie folgt stellte
R.-M. 179 374.65 5"/«

525 000.- 67»
„ 590 425.58 77.

362 473.60 7,57«
1 903 968.59 87,
3 228 413.40 «7«

433 100. - 9,57°
„ 9 653 372.46 107°

N.M. 16 876 128.28

Deckungund
Pfandbrief-

umlauf.

Disnstio.

Der Bestand au bewilligten und fest akzeptierte,!Darlehen, deren Auszahlung infulge der
Verzögerung der Eintragungen an den Grundbuchämteru noch nicht erfolgen konnte, belief sich am
31. Dezember auf R.-M. 1455 579.01 für 139 Darlehen.

Dagegen waren an Pfandbriefen zum gleichenZeitpuutt noch im Umlauf
R.-M. 6 555 400.- 8°/.ige rückzahlbar 5 102"/«

7 031100.- 77,ige „ ü. 1037.
R.-M. 13 586 500.-

Der Saldo des Disagiokuntos stellte sich anf R.-M. 181 920.-, so daß für das in 4-5
Jahren fällige Ausgeld bereits Vorsorge getroffen ist, besonders nachdem inzwischen weitere R.-M.
750 000.— 77>iger Pfandbriefe aus dem Verkehr gezogen werden konnten.

ltinaana. der Der Iinseingang war ein fehr befriedigender; in besonderen Notlagen haben wir uns zu
Hhp. Zinsen. Stundungen bereit gefunden; im übrigen ist der Iinszuschuß für das 2. Halbjahr 1926 in Höhe von

1/27, allseitig angenehm empfunden worden. Wir hoffen, durch unfere bisher geübte Politik bald
wieder gesundeund normale Kredituerhältnissefür unsere landwirtschaftlichenKreise herbeizuführen.
An Zwangsbersteigerungen waren wir nicht beteiligt.

«Kommunal. Im k 0 mmnnalen D ar le h ns g efch äf t konnten wir dank der wesenlichenBe-
Lorlehen. lebung des Nnlagemarktes eine ganz außergewöhnlicheTätigkeit entwickeln. Der sehr hohe Bestand

an kurzfristigenkommunalen Darlehen, den wir aus 1924 und 1925 in das neue Jahr übernehmen
Äonfo- muhten, legte es uns dringendnahe, an eine energische Koufolidierungheranzugehen, die dann auch im

lidatlon. Einvernehmen mit den kommunalen Spitzenverbänden zunächst für ein Drittel der Darlehen in die
Wege geleitet wurde.

Neue Ferner erforderte die Notwendigkeitder Aufbefserungund Wiederherstellungder Provinzial-
Larlchen. straßeu und Gemeindewege die Bereitstellung großer Mittel. Die Herstellung von neuen Woh¬

nungen mußte in Verbindung mit der RheinifcheuWohnungssürsorge-Gesellschaftund in direkten:
Tarlehntz»Zusammenarbeiten mit einer Reihe von Gemeinden und Spartassen anfs intensivste gefördert werden.

ziuccke. Der an vielen Stellen auftretende Typhus machte den Bau und die Erweiterung von Waffelleitungen
und Kanalisationen nötig, wobei die wirtschaftlichschwächeren Gegenden in der Eifel und an der

Produltiue Mosel finanziell unterstützt werdeil mußten. Die Förderung wirtschaftlich produktiver Zwecke der
Anleihen, großen Städte, wie Ausban von Gas- uud Elektrizitätswerteu, von Hafeuanlageu usw. wurde durch

die Begebung einer Auslandsanleihe erreicht. Aber auch in den ländlichen Bezirkenwnrde der Ausbau
und der Anschluß an die Ansnutznngder Kraft- und Lichtquellen dnrch Hergäbevon Darlehen ermöglicht.

«rücken» An der Mosel wurde der Bau mehrerer Brücken, die zur Verbesserungdes immer mehr wach¬
bauten, senden Verkehrs nnd znr Verbilligung der Transportkosten unentbehrlichwnrden, durch unsere Mit¬

wirkung erleichtert. Kurzum, immer waren wir bestrebt, die Gesichtspunkte,die unsere finanzielle
Kommunalpolitik beeinflußten, auf frischen Wagemut und weite Sicht einzustellen; der gesunde
Optimismus, der auch iu unseren rheinischen Verwaltungen sich trotz der schweren Lasten der fremden
Besatzung gezeigthat, dürfte offenbar recht behalten und in naher Zukunft reiche Früchte tragen.

Kommunale Es ist uns ein Bedürfnis, an dieser Stelle den kommunalenSpitzenverbänden zu danken für das
Hpitzen- verständnisvolle Zusammenarbeiten in den Fragen der Zinspolitik, der Ausländsanleihe, der Kon-

uerbiinde. ^vertiernng und in anderen Punkten. Es war auf diese Weise möglich, eine Reihe von Unstimmig¬
keiten aus dem Wege zu ränmen nnd die Befriedigung von Ansprüchen, die im Augenblick unter
dem Zwang der Verhältnisse unerfüllbar waren, vorübcrgeheud zurückzustellen.Das Zufammen-
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arbeiten mit den für die kommunalenBelange zuständigenMinisterien, insbesondereden preußischen
Innem und Finanz-Ministerien, war in jeder Beziehung ersprießlich;besonders ermöglichteuns das
prompte Verfahren bei der Bewilligung von Anleihen die rasche und vorteilhafte Ausnutzung des
Geldmarktes für die Placierung nnferer Anleihen, dereu Mittel ja zur Durchführung der oben
geschildertenAufgaben notwendig waren.

Es gereichteuns zur besonderen Genugtuung, daß wir nach und nach sowohl die Zinssätze Finspolitlt
für kurzfristige Darlehen wie für langfristige, Anleihen im Laufe des Jahres erheblich herunterfetzen ,,«
tonnten. Die nachstehende Tabelle gibt ein sprechendesBild für diese konsequente Durchführung der Kommunal-
von uns erkannten Notwendigkeiten: beschilft.

Kurzfristige Tnrlehen:
bis 15 Januar 192« 12°/« (bis 2U 000.- ..) 13°/> (über 20 000.. ")
ab 15>. Januar 1926 1N47« (., 20 000.- ") 12!."« < „ 20 000.. -)
>! 35. Januar 1926 11°/« („ 2N 000.- -) 12°/« ( .. 20 000- -)
„ 10. Febrnar 1926 10'//)« („ 20 000. ) l l/2"/„ l „ 20 000.. ")„ 10. März 1926 10°/« (.. 20 000. -) 11°/« ( ., 20 000. -)„ 1. April 1926 9°/« (.. 20 000. -) 107« ( „ 20 000.- -)
" 10. Mai 1926 8/2'/, (.. 20 000.- -) 9'/2°/. ( „ 20 000. ")„ 1. Juli 1926 8°/. (., 20 000.. '^ 0°/. ( „ 20 000. -)
„ 1«. Juli 1926 7°/47» (.. 20 000.. -) 8->/,°/> l . 20 000. -)
„ 15. Sept. 1926 7'/2°/« (,. 20 000.. ") 8'/4°/° < ,. 20 000.- -)

Im neuen Jahre wurde der Zinsfuß einheitlich auf 7 °/ ermäßigt.

Langfristige Darlehen:
ab 10. Februar 1926
bis Ende Februar

,. ,. April
„ „ Mai

. Anfang Juni bis Mitte 1 ^
September j '"

Ende September 7°/,
Daneben gab es noch eine Reihe von Uebergangssätzen.
In der gleichen Zeit stellte sich der Nei cki s b ankd ii

wie folgt:

8°/« ^ 0,3°/« Veitrag
85°/, Auszahlung
«17°
92°/« ..
88°/«
89«/«
91°/«

kont

- 0.25°/, Beitrag,

bezw. Lombards atz

1. Iannar bis 12. Januar 9°/« bezw. 11°/,
13. Januar „ 25. Februar 8"/> „ 10°/,
26. Februar „ 26, März 8°/« „ 9°/,
27. März 6. Juni 7°/« „ 8°/,
7. Juni 5. Juli 6/2°/«., 7'/2°/>
6. Juli 31. Dez. 6°/« ., ?°/,

Tel
Nelchsbant-

»lslont.

Im einzelnen wurden an ku rz fri sti g en Darlehen bewilligt: Kurzfristige
St. 689 mit N.M, 126 579 950.- «°r,chlls,e.

es wnrde auf „ 118 „ „ 14 679 400.- verzichtet, so daß
verbleibe,, St. 571 mit N.M. 111 900 550.-.

Hiervon wurden zuzüglich der aus 1925 übernommenen Bestände(57Stück ^ 3 388 064 R.-M.)
St. 609 mit R.-M. 112 725 016.- ausgezahlt;

zurückgezahltwurden in 1926:
rund N.M. 43 000 000.- Kunjulidatlu».

und konsolidiert: ........ „ „ 23 700 000.-,
ein Zeichen der gesunden Entwickelungder finanziellen Lage unserer rheinischenKommunen, die
auch für die zukünftigesteuerliche Entwickelung nicht ohne Einfluß bleiben wird und damit für unsere
Wirtschaft eine wesentliche Erleichtcrnngin den steuerlichen Lasten bringen dürfte.
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Lanssflistige An langfristigen Darlehen »vurdcn bewilligt (einschl. 10 St.--
.-»ummunnl-20 500 000.- N.-M Ansl. Aul.): St. «56 mit N.-M 120 511 13«.-
Darlehen, dagegen auf .......... St. 172 „ „ 32 010 «15-

verzichtet, so daß ........St. 484 mit N.-M. 87 900 521.-
akzeptiert wurden. Tagegen unirden in l92« mit den noch ans 1925 unerledigt gebliebenenDar¬
lehen ausgezahlt

St. 423 mit N.-M. 82 374 454.-,
eine Jahresleistung, die in den Friedensjahren niemals erreicht wurde.

Emisn'imc». Eine solche außergewöhnlichumfangreicheDarlehnsgewührung wurde uns nur möglich,weil
das Anlagebedürfnis für festverzinsliche Werte iin Laufe des (Geschäftsjahres dauernd ein sehr großes
war und unsere Bank eine sehr lebhafte C m i s s i o ns t ä t i g l c i t entwickeln konnte.

Als erstes Bodenkreditinstitnt ging die Laudesbant zum 7°/„igen Tnpus über nnd erzielte
mit der Ausgabe von

7°/<. Psand- N.M. 10 000 000.- 7"/. «oldpfandbriefe
b"N°- zu Kursen von 93'4 bis 94 ^<> im Januar einen vollen Erfolg.

Lie Aus- Anfangs M a i begab sie alsdann durch eiu «ousortiuw, dem die Vankeu HieudelssohuH Co.,
ln»dHNlileil,e. Alnsterdam, NedcrlandscheHandel Maatschappij, Amsterdam, Pierson K Co., Amsterdaui, N. Äiees

K Zoonen, Rotterdam, A. Levy, >töln und Äl. ^.Vl. Warburg H Co., Hamburg, augebörleu, eiue Aus¬
landsanleihe von

!,!!. 12 300 000. , verzinslich mit 7«^„
rückzahlbar bis l. Mai 194«, zu dem damals sehr hohen 5!urse von 97,50",,, die in weuigeu Tagen unter¬
gebracht war.

5« Millionen In: I u il i schritt die Laudesbaut der Nheiuproviuz sodann zur Ausgabe des erste» Ab-
ll,ei».»umm.-schnitteseiner 50 Millionen Anleihe mit einem Betrage von zunächst
cblinntiuncn. N.-M. 35 000 000.- 7'X, Gold-Kommunal Schuldverschreibungen (Ausgabe >N»

znin Kurse von 94 bis 95"/„, der bereits Ende Juli vergriffen war. Der Nestbetrag von
N.-M. 25 000 000. (Ausgabe l!))

wurde mifaugs Septe m b e r zu 95",, zum Verkauf angeboten! dos Plaeement war Ende Oktober
beendet.

Nbenmhmc Sie übernahm ueben der Ausgabe eigener Wertpapiere aber amü noch
fremder N.-M. 2 200 000.- 8'^ige Cobleuzer Stadtauleihe vou I92l!

^"''"'"""'' N.M. 2 000 000.- 8''/„ige Bonner „ von 192«,
welche in Verbindung mit den lokalen Sparkassen rasch in ersten Portefeuilles untergebracht wurden,

»unslittinl-«. Des weiteren war sie als Konsorte und Zeichnnugsstellebei folgenden Cmissionen r hei -
geichnuug«» n i s ch e r Städte und «orporatioueu beteiligt!

^^°- 6/2^ Kölner Schatzanweisuugeu
7«/. Düsseldorfer Stadtanleihe
7"/, Duisburger Stadlauleihe
7°/„ Clberfelder Ttadtanleihe
7"/u Offener Stadtanleihe
8°/„ Mülheim-Nnhr Ttadtanleihe
8"/, CinscherGenossenschafts^Anleihe.

Die von der Landesbcmkder Rheinprovinz nntergebrachlen Beträge, die vorzüglichplaciert
sind, belaufen fich ans rund 9 000 000 R.-M.

Sodann wirkte die'Landesbank der Nheinprovinz als Z c i ch nu n g s st e l l e oder
konsortialitermit bei folgenden Alileihen:

8 °/> Deutsche Kommunal-Goldanleihe I.-II1. Ausgabe
7 °/ 1,
7 «/, Baherifche Schatzaniveislingen fällig 1. April 1929
« >/2<X> Deutsche Reichspostschahanweisnngen ,/ 1. Oktober 1930
0 '/^ Preußische Schcchanwcisungen „ 1. März 1929
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6 !4"/o Preußische SchatzanN'eisnngeu „ 1, Oktober 1930
7°/« Sächsische „ „ 1. Juli 1929
?°/o ,. „ „ 1, Juli 1930
6 V2°/° Württembergiscbe^ „ „ l. März 1929
7«/, „ Epark.-». Giro Anl. „ l. April 1929
7 "/, Thüringische Staatsanleihe
8 °/u HannoverscheProuinzialanleihe
7°/, „ „ „ 1. Oktober 1931
7 °/, ^t^eichsbahn Vorzngs-Aktien
6 °/o Frankfurter Ttadtanleihc von 192!,.

Von vorstehenden Anleihe» nuirden insgesamt Mark 28 999 999,- fest untergebracht.
Endlich wurden noch N.M. 5 800 000.— sonstige mündelsichereWerte au blasse» uud Vermögen^
verlualtungen verkauft.

Der Pflege des Emissionsgeschästes»oerdeu >oir bei dem große» Anlagebedürfnis unserer
Sparkassen fortgefetzteAufmerksamkeitwidme» »nd diese Abteilung weiter ausbaue»,

!!,
Pant-Abteilunc,.

Die Banlabteilung unseres Geschäftsbetriebes,die insbesondere das Dcpositengeschäftmit
den rheinischenSparkassen, den Girozentralen und den deutschcuBanken umfaßt, — Geschäfte Tchosilcn.
mit Privaten bleiben bis auf weiteres Ausnahmen — hat ebenfalls einen bedeutende» Äufschwuug
iusofer» genommen, als die Depositen von N.-M. 203 200 927.90 auf N.M. 252 020 309.77 gestiegen
sind, obwohl ein großer Teil in Wertpapiere» umgelegt wurde. Eiu Teil der laugfristige»Depusiteu «ütliabc»
ist im Gegensatz zum Vorfahre nicht unter Krcditureu, suuderu unter Passiva 5 e und 1 aufgeführt. der
Die Guthaben der Sparkassen bewegten sich durchschnittlich zwischen 100—110 Millionen'R.-M., Gpaltnssc».
die vorgeschriebeneLiquiditätsreferue ist bei den Sparkassen durchweg erreicht. Ebeuso habe» die
Anlagen der uns nahestehenden Institnte,, der Provmzial-Feuer- u»d Lebensvcrsicheru»gsa»stalt
und der La»desversicheru»gsa»stalt,erheblichzuaeuommen. Nestmdere Erwähnung verdient, daß
uns von Bankseite Iahresdepositc» zugeführt wurden, die wir unsererseits in erster Linie sin
wirtschaftlicheBetriebe der g r ö ß e r c n sKonmnnuüvcrbände ausnutzte»! da bei Verfall dieser Vnntnl'ldrr,
Gelder in den »leisten Fällen bestimmt mit deren Kündigung gerechnet werden muß, eignen sie
sich nicht für die Unterbringung an kleinere und mittlere kommunale Verwaltungen.

In der Bankabteilung wurden die aus den, Vorjahre übernommenen Kredite weiter Attiuin».
bearbeitet und zwar:

N.M 2 299 5>77,- kurzfristigeRcntenbnnt Credite
567 237.- „ Neichsmittelstandstredite I
503 959.- „ „ „ II

1046 000.- „ MittcGandslred^te für das besetzte Gebiet
„ 1200 000.- „ ^ ., P^uße»
„ 3 800.- „ Silukred'te

N.M 5 620 573.-.

An neuen kurzfristigen Wechseltredilenwurden sudan» gewährt: Wcchjcl-
N.-M. 222 700.- für Vieh- und Düngeibeschaffung «rcdiN>.

2 249 100.- aus Mitteln der Golddiskontbant, rückzahlbaran, 1. März 1927
„ 925100.— für landwirtschaftlicheKleinbetriebe
„ 2 388 500.— „ das rbeinische HandN'crk die über die rheiuischen Handelskammern

______ _____ geleitet wurden.
N.M. 5 785 400.-.

Die Stückzahl der im uorsteheudeu angeführten Kredite stellt sich ans 7177 aus 1925 und
8879 im Jahre 1926, so daß wolil mit Fng uud Necht erklärt werden kann, daß weitesten Kreisen
die Vorteile der Vorzugsbedingungen dieser Gelder zugängig gemacht wurdeu.

Eine besondere Aktion wurde dann noch für die durch Hochwassergeschädigleu Kreise Huchwasjc»-
durchgeführt uud hierfür ntilu«.

N.-M. 4 5«N <»<»».-
znni Zinsfuß von V2 °/o über den: jeiveiligen Neichsbankdiskonkfah bereit gestellt.
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Sanierung Die Sanierung der städtischenSparkasse Andernach wurde unter Mitwirkung der rhei-
Andernach. nischenSparkassen, der DeutscheuGirozentrale und uns durchgeführt. Die Laudesbant beteiligte

sick mit N,«M. 300 000. - an dem Darlehen für die Stadt. Des weiteren wurde die Sauieruug der
Sparkasse Einzig zu Ende geführt. Es darf wohl angenommen weiden, daß damit die Aus¬
wirkungen der Inflation, Besatzungund Separatistenzcit endgültig nberwuuden sind und kleinere
Verluste, die sich im einzelnen noch einstellen können, durch die Gesundung der Verhältnisse
getragen weiden.

Die verschiedenen Tabellen uuseres Geschäftsberichtesgeben über die Entwickelungund die
Durchführung der verschiedenenAufgaben unserer Vankabteilung ein instruktives Bild, so daß es

Ter lom- sich erübrigt, hierauf im einzelnen noch weiter einzugeheu. Es ist nur zu bctoneu, daß der Scheck-
munalc un» und Giroverkehr eine ganz erfreuliche Ausdelmnng geuummen hat. Er ist im''Interesse der

UbrigeEcheck- Pflege und Ientralisation des Geldumlaufes finauz« uud volkswirtschaftlichhochbedcutfamund
und Giro- auch privatwirtfchaftlicherfolgreich. Er stellt eine Quautitätsarbeit dar, die aber gerade wegeu
Verkehr, der ihr iunewohnendeu wichtigen f i u au z w i r t s ch af t l i ch,e n Qualität eu die

innigste Betreuung nicht nur durch Sparkassen lind provinzielle Girozentralen, sondern auch
durch unsere Spitze, die Teutsche Girozentrale in Berlin, verdient und erfährt. Die« direkten

Die Kosten, auteiligen Unkosten dieses Geschäftszweiges finden ihre Deckung nicht nur ini unmittelbaren
Gewinn, sundern vor allem in den mittelbaren Vorteilen aus der Geldzentralisatiun. Betriebs-

wewinn und wirtschaftlichbetrachtet ist gerade die Massenarbeit das dankbarste Objekt sür Rationalisierung
Vorteile, und Mechanisierung. Wenn es trotz der bedeutenden Ausdelmuug des Scheck-uud Giro-Verkehrs

gelungen ist, die Verwaltuuqskostenim Nahmen des Vorjahres zu halten, so ist dieses wohl zweifellos
Wechanisie-auf den weiteren Ausbau des Maschinenbetriebes zurückzuführen, auf den wir vorsichtig nach

rung. und nach auf Grund reiflicher Vorstudien nnferen Geschäftsbetrieb einstellen,
«ilanz- Die Bilanzsummehat sich vou R.-M. 218 301 809.06 Ende 1925 auf R.-M. 354 034 857.59
pnnme. erhöht, so daß wir schou wieder 53<X> der Bilanzsumme vou Ende 1913 erreicht haben, d. !>. iu

drei Jahren des Wiederaufbaues mehr als die Hälfte deffen, was in 25 Friedensjahren aufgebaut war.
Umsatz. Der Gesamtumsatz des Jahres 192« stellte sich auf N.M. 16 888 219 450.11 gegen

N.M. 10 532 791 442.93 im Vorjahre.
Reingewinn. Der Reingewinn des Jahres 1920 beträgt nach Abzug der Verwaltungslusten uud der

notwendigen Abschreibungen auf Immobilien, Inventar nnd Maschinen R.-M. 2 758 040.33, die
nach dem Beschluß des Verwaltungsrates mit

R.-M. 800 000.- zur Erhöhung des Geschäftsanteils der Provinz
„ 800 000.— „ „ „ „ der Sparkassen
„ «00 000.- „ Verstärkung des Reservefonds
„ 250 000.— „ Abschreibungenauf Immobilien
„ 200 000.- als Rückstelluugfür Anschaffungvou Maschinen
„ 50 000.— „ Beitrag für die Sterbekaffe der Beamten

58 646.33 „ Vortrag für 1927
R.-M. 2 758 646.33

zur Verteilung gelangen sollen.

Betriebs- Da die Erhöhung der Vilanzsnmme unbedingt eine Verstärkungdes Betriebskapitals erfor-
tapital. derlich macht, haben die zuständigen Instanzen eine Erhöhung desselben beschlossen, nnd zwar in

Höhe vou N,-M. 6 2W000.-, wovon je R.-M. 3100 000.- durch die Proviuz und die
rheinischen Sparkassen übernommen werden. Die Landesbank der Rheinprouinz hat alsdann
ein Geschäftskapitalvon ......................R.-M. 10 000 000.-

Reserve», einen offenen Reservefonds von ................... „ 2 500 000.—
eine stille Reserve aus den abgeschriebenen Bankgebändennnd Immobilien von „ 2 500 000.—

N.M. 15 000 000.-

Reserve in Der ursprüngliche Anschafsungswertderselben stellt sich auf ....... R.-M. 3 750 000.—,
Gebunden, die wir nach den neuen Grundsätzen der Einheitsbewertuug mit .... N.-M. 2 500 000.—,

wie vor, einsetzen können,
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Nachdem durch die Verordnung der Reichsregierung vom 2. Juli 1926 und die preußische
Ndg. vom 10. Juli 1926 endlich auch das Verfahren für die Ablösung der Markanleihen der Pro¬
vinzen nnd ihrer Laudesbauken geregelt wordeu ist, tonnte die Feststellung unserer Aufwertung^ Aufwertn»!,.
Passiva energisch in die Hand genommen merden. Es ist nunmehr möglich, nach und nach einen
gewissen Ueberblick über Alt nud Neubesitzan Nheinprovinzanleihescheinenzu erhalteu, für dereu
Ablösungwir dein Provinzialuerband gegenüber emtreteu inüssen. (5s ist aber vorab nicht möglich,
die Aufwertungsbilanz zn legen, da eine erhebliche Zahl von Herabsetznngsanträgen unsererA«fwclt«nns-
Hhpothekenschnlduernoch der Verhandlung ^ ^^, U^stveitnugsstellen bedarf uud iusbesondcre biwnz.
die Verhandlungen mit den Konnuuneu und sonstigenöffentlich rechtlichen Körperschaftenüber die
Ablösung der diesen gewährten Markdarlehcn sich noch geraume Zeit hiuzichen weiden.

5,391 aufgewertete Darlehen mit 30,525 Millionen Goldmart sind bereits wieder einge« Stand der
tragen bezw. mit ihren Aufwertungsbeträgen in uufcren Büchern wieder erfaßt. 2 500 Aufwei-Aujwcrlunntz-
tnngsdarlehen harren noch der Erledigung; in zirka 768 Sachen hiervon sind vcrabsetzuugsauträge nrl>eitc«.
gestellt worden. Die Ueberlastungder Aufwcrtnugsstcllen uud Grundbnchänckerist selbstverständlich
einer beschleunigten Abwictlnngsehr hinderlich. Unser Streben nach nwglichst objektiver Behandlung
unserer Anfwertungsschuldnerbezeugt die Tatsache, daß nur iu alleu bis auf drei Fällen vor den
Anfwertnngsstellen mit unseren Anträgen durchgedruugen sind.

1196 Kommunal- pp. Darlehen haben wir nah den Vorschriftendee Anleiheablöfuugs Answerinn«
gesetzes uud den hierzu crgangenen Anssührnngsbestimmnugeuzur Ablösung angeineldet. Bei der der tommn-
sür den Gläubiger änßerst uugüustigeu Entnncklnng der Rechtsprechungder Reichsschuldenver»»nie» pp.
waltuug, die im Nnleiheablösnngsverfahren die letzte Instanz bildet, werden wir jcduch leider nur Tchnldhliein-
bei dem weitaus kleinerenTeil dieser Darlehen eine Ablösung wirtlich erlangen können. Immerinn Ln'-lehen.
dürfte es aber schon feststehen, daß eine Inanspruchnahme des Prouiuzialuerbanoes in Form einer
Umlage sich erübrigen wird und etwaige Zuschüssezur Anfwertnngsmassc von der Landes-
bank selbst geleistet werden tonnen; dies, ubwov! nur den ehemaligen Besitzern von Vortriegs- Answertnm,
anlegen, die nach deren Kündigung nnd Einlösnng i>n Iayre 1923 eine Neuaulage in den 6"/,igen der
^nslaiionsnnleihen der Provinz vorgenommen hatten, und den Besitzern nnserer eigenen Inflations- Inflnlii,««'
auleihen bei der Festsetzung der Goldwerte über die gesetzlichen Verpflichtungen hinaus weit nnlechen.
entgegengekommensind.

Neben unseren eigenen Aufwerlungsarbeiteu huben wir im Herbst 1!)26 im Einner« Mcli-
nehnien mit der Provinzialvcrwaltnng auch die Bearbeitung der Anfwertnng nnd Ablösung der urntiuns-
ans dem von uns Verwalteteil rheinische»Melwratiousfonds gen'ährten Martdarümen in Angriff «„leihen.
genommen. Ein abschließendesErgebnis liegt auch hier noch nicht vor.

Die glatte Durchführung aller geschildertenAnfgaben verdanken wir in erster Linie der Die
treueu, aufopferungsvollen Mitwirkung der rheinischenSparkassen, dann aber auch der uuermüd rheinische»
lichen freudigen Mitarbeit der gefamtcn Beamtenschaft und der Angestellten der Landesbank. Daß Zpnrtaijc».
die Bilanzarbeit bereits bei Zentrale und Filialen am 25. Januar voll und ganz zu Ende geführt Die
werden konnte, ist zweifellos ein Zeichen exakte» und verständnisvolle»Znsmumenarbeitens aller Beamtcn-
Abteiluugeu und Instanzen. > «Ms«.

Mit voller Befriedigung dürfen wir daher auf das znriickgelegteGeschäftsjahr blicken.
Es hat uns einen großen Schritt vorwärts gebracht: das Erreichte stärkt das Vertrauen für die
zukünftige Entwicklnng. Gefnndung nnserer landwirtschaftlichen Ktreditverhältnisse,Kräftigung
des Kommunalkredits 'muß das hohe Ziel sein; es ist augebahut durch die erfolgreicheEiuführnug
des 6 °/c> igen Pfandbrief- und «ommnnalanleihetyps im neuen Jahre. Die forgfältigsle Pflege
der Interessen der rheinischenSparkassen bleibt für nns «elbstverständlichkeit.

Düsseldorf, den 25. Januar 1927.
Die Generaldirektoren

der Lllndesbant der Nheinprovwz.
B e l. Nerueg a u.
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Bilanz der Landesbankder Nheinprovinz
Aktiva.

Kasse, fremde Geldsurtenund Coupons .....................
Outhaben bei Noten« und Abrechnungsbanken .................
Wechsel und unverzinslicheSchatzanweisungen:

a) Wechsel ...................... 12 651 594.04N.-M.
d) unverzinslicheSchatzanweisnngcn. . , ........ 19 049 500. - „

Nostrognthabenbei Banken uud Bankfirnien:
a) bei Staatsbanken und öffentl.-rechtl.Kreditanstalten , , 7 036 226,17R.-M.
!,) bei sonstigenBanken ............... , 13 768 777.07 „

Reports und Lonwards gegen börsengäng.Wertpapiere .............
Eigene Wertpapiere:

ll) Anleihen und verzinslicheSchatzanweisungendes Reiches
und der Bundesräten . .............. 7 098 637.5«N.-M.

d) sonstigebei der Neichsbankund anderen Ientralnoteu-
banken beleihbare Wertpapiere ............ 23 660.— „

e) sonstigebörsengängigeWertpapiere ......... 4 694 680.09 „
.Konsortialbeteiligungen............................
Dauernde Beteiligungen bei anderen Bankenu. Bantfirmen ...........
Debitoren in laufender Rechnung:

a) Sparkassen ....... ............. 2 228 425.53N.M.
>i) Komniunalverwaltnngenund deren Verbänden .... 121260357.25 „
c) Banken...................... 1908 003.- „
ck) sonstige ...................... 9128 725.91 „

Aval-und Bürgschafts°Debitoren . ............ 1 671 765.- R.-M .
LangfristigeDarlehen:

a) Hypotheken ..........,......... 16 876 128.28 N.-M,
K) Hypotheken,Rentenbank-und Goldd'iskontbank-Darlehen. 4 655 204.72 „
e) Kommunalanleihen ................. 67 343 345.65 „
cl) Kom. - Annuitäten (Ausl.) - Anl.......... 20 257 540.75 „
e) an Körperschaften,öffeutl.«rechtt. Kreditanst.u. Genofsen-

schaft.f. bestinnnteZwecke.............. 33 060132.96 „
li) Forderungen an Beiträgen der Darlehnsschuldner .............
!,) am 31. Dezember 1926 fällige Darlehnszinfen ..............

Zinsenanteile ................................
Bankgebände ................................
Sonstige Immobilion und Einrichtungstonto ..................

Aufwertung.
Bestand an barabgelöstenRheinprovinzanleihen(Alt- und Neubesitz)...... . .

453 789, 62
1 586 751! 18

3l 701 094

20 805003
1 244 384

11816 977
192 289

2 337 560

04

24

67
45

134 525 511 69

142 192 352 36
256 209, 74
973 047 07
211 607 92

1602 408 95

4 135 870 66
354 034 857 59

''
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vom 31. Dezember1926 vor der Gewinnverteilung.
Passiva.
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4.

6.
7.
8.
9.

10.

11.

Kapitaleinlage:
») Stammfouds ................... 1100 000.-R.-M.
d) Einlage der beteiligten Sparkassen .......... 1100 000.— „

Neserve(Sicherheitsfonds) ..........................
Kreditoren:

>,,) Verpflichtuugenbei Reichs- und Staatsbanken ..... 600.- N.-M.
>,) seitens der Kundschaftbei Dritte» benutzteKredite ... —.— „
e) !. Guthaben öffentl.-rechtl.KreditaustalteuA.Girozentralen 953 885.06 „

II. Guthaben deutscherBanken und Bankfirmen .... 3 213 076.31 „
l I l. festes Geld von der Staatsbank und öffentl.-rechtl.

Kreditanstalten .................. 20 500 000.- „
l!) Einlagen auf provisiunsfreicrRechnung:

1. innerhalb 7 Tagen fällig............. 38130 809.91 „
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig...... 104174 138.47 „
3. nach 3 Monaten fällig , . . ........... 18 888 011.50 „

e) sonstigeKreditoren:
1. innerhalb 7 Tagen fällig............. 3 549 952.32
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig...... 6 700 000 —
3. nach 3 Monaten fällig.............. g 335 100.98

Aval- uud Bnrgschafts-Verpflichtnngen.......... "I 1 671 765. ^ N.-M.
Akzepteund Schecks .............................
LangfristigeAnleihen:

ü) 7 und 8°/„ Gvldpfandbriefeim Umlauf........ 13 586 500.—N.-M.
!,) 7"/„ Goldkom.Schnldverschr.im Umlauf ...... . 48 250 000.—
e) 7°/l> Nnnuitätenanl. (Anslandsanl.) im Umlauf .... 20 261 666.66
<» Gnthabeu der Reuten- und Golddiskuutbanten ..... 4 658 872.—
e) Guthaben der Staatsbank aus Darlehen für bestinnnte

Zwecke (Notstandskredite) .............. 15147 545.22 „
1) Anleihen und Gelder mit festen Laufzeiten ...... 38137 250— „

Noch uicht eingelöste nnd per 2. Januar 1927 fällige Conpuns ............
Agio an zurückgekauftenGoldpfaudbriefeu ...................
Zinsen-Anteilevon festen Geldern ......................
Nochnicht eingeforderterBetrag auf dauerndeBeteiligungen ...........
Gewinn -r) Vortrug aus 1925 .............. 20 678.67R.-M.

l>) in 1926 ................... 2 737 967.66 „
Aufwertung.

Barbestand ans zurückgezahltenDarlehen ...................

li^/

2 200 000, -
1900 000 -

199 335 574 55

925 000 -

140 041833 88
525 424> 34
181920 -

1 965 892
26 250

2 758 646

4 174 315

56

354 034 857

33

93
59

Die Uebercinstimmuugder Bilanz mit
den Büchern, den Nermögensbeständen
uud den Verhältnissenwurde festgestellt.

Düsseldorf, den 25. Iannar 1927.

Treuhand- und Nevisionsauteiluug der
Landesbank der Nheinprovinz.

gez.: Aust. gez.: Hahn.
!>»
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AMUn.
Bilanz der Landesbankder Nheinprovinz

nach der Erhöhung des Betriebskapitals

Noch nicht eingezahltes Betriebskapital , , ,
Klasse,fremde bieldsorteu und Coupons , , ,
(Guthaben bei Noten « nnd Abrechnungsbanken
Wechsel und unverzinsliche Schatzainveisnngeu:

l>) Wechsel ...............
0j unverzinsliche Schatzaniveisungen , , ,

Nostroguthaben bei Banken und Banlfirmen:
i>) bei Staatsbanken und öffentl, recht!, Kreditanstalten
!>) bei sonstigen Banken.............

Reports und) Lombards gegen börseugäng, Wertpapiere
Cigene Wertpapiere:

l>) Anleihen u, verzinsliche Schatzau>ueisungeudes ^lieiche
der Bnndesstaateu

12«515'»4,04R.'M.
, , , 10 040 500.- „

l , , 7 030 220.17 R
. . , 13 7l!8 777.07

M.

............... 7 098 637.58 N.-M.

!,) sonstige bei der Reichsbant »nd andere» Zentralnoleu
bauten beleihbare Wertpapiere............ 23 000. „

e) sonstige börsengängige Wertpapiere ........ 4li04 08!1.00
.^lonsortialbeteilignngen............................
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken nnd Bankfirmen...........
Debitoren in laufender Rechnung:

n) bei Sparkassen .................. 2 228 425.53 R.M.
!)> bei Mnnnunaluenualtnngeu u. deren Verbänden. , , , 121200 357.25 „
<0 bei Banken.................... I 908 003.- „
<!) sonstige , .................... 9 128 725.01 „

Aval" nnd Bürgschafts^Debitoren......^...... t 071 705.- N.°^l ,
Laugsristige Darlehens

ü) Hypotheken.................... 1« 876 128.28 R. M.
!>) Hypotheken, Reuteubaul und (^olddiskontbanl-Darlehen ,
«0 Kloinnnmalanle.chen ................
<l) >lom. Aunuitäteu (Ausl.) Anleihen ......
l') an Körperschaften, öffentl, re:hll. Kreditanstalten nnd (^e

nossenscllwten für bestinnnte Zwecke.........
n) Forderungen an Beiträgen der Darlehnsschuldner......
!,j mu 31. Dezeniber 1020 fällige DirlelmSzinfeu .......

^insenanteile.........................
Bantgebände.........................
Ionstisse Immobilien und EinrichtnngSkonto...........

Aufwertung.
Bestand an barabgelösteu Rheinprovinzanleihen (Alt- und Neubcsitz)

4 055 204,72
07 343 345.05
20 25)7 5>40,75>

33 00<l 132.00

6 20l!00N
45,3 78!) 02

1580 75,1 18

31 701 004 «14

20 805,003 24
1 ^44 ,^84 -

11810 077 07
102 280 45

2 337 5,00

13^525 511 «0

142 192 352 30
250 2U0 74
073 047
211007

1152 4N8

4135,870 00

07
02

05,

350 784 857- 50
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vom 31. Dezember 1926
und nach Verteilung des Neingewinns.

4,
5.

0,
7.
8,
0.

10.

11,

000, R M.

Kapitaleinlage:
n) Stammfonds ................... 5 000 000, R.M.
0) Einlage der beteiligten Sparkassen .......... 5 000 000,

Reserve (Sicherheitsfonds) ..........................
Kreditoren-,

<>) Verpflichtnngenbei Reichs- und Staatsbanken , , ,
0) seitens der «undfchaft bei Dritten benutzteCredite, .
e) I, Guthaben öffent!."rechtl,Kreditanstalten nnd Giro

zentralen ...................
!>, Guthaben deutscherBauken uud Bauksiriueu , ,

>l>, festes C>)eld vou der Staatsbank i,ud öffeutl.-rechtl
Kreditanstalten................ .

c!> Ciulage anf pruvisionsfreierRechnnng:
1, innerhalb 7 Tagen fällig............. 38130 800,01

05,3 885,00
3 213 070.31

20 500 000.

2. darüber hinans bis zu 3 Monaten fällig , '. . .
3. nach 3 Monaten fällig.............. 18 8880ll.5l
sonstigeKreditoren:
1. innerlmlb 7 Tagen fällig...........
2.^ darüber hinans bis zn 3 Monaten fällig ....
3. nach 3 Monaten fällig............
und Bürgfchaftsverpflichtnngen .........

Akzepteund Scheck ..........................
langfristige.Anleihen:

-,) 7 nnd 8"/, Goldpfandbriefe,in, Umlauf ....... 13 5,80 500.-'R.M?

e)

Avab

104 174 138 47

3 5,l»9 052.32
ll 700 <!««>.
3 225 100.08
1071705. N

7"/o Goldtom. Schnlduerschr.im Umlauf
!') 7"^, Annnitätenanl. (Anslandsanl.)im Umlauf

48 250 000.^
20 201 000.00

4 058 872. -

15 147 5,45.22

c<) Guthaben der Renten- nnd Golddisiontbankcn , , ,
e) Guthaben der Staatsbank aus Tarlchn für bestimmte

Zwecke (Notstandskredite) .............
N Anleihen uud^Gelder nnt festen Laufzeiten ..... , 38137 250 .-

Noch nicht eingelöste und per 2. Januar 1927 fällige Coupons ......
Agio an zurückgekauften Goldpfandbriefcn ................
Zinfenanteile von festen Geldern ....................
Nocb nicht eingeforderterBetrag anf danernde Beteiligungen .......
Gewinnvurtrag ............................

Aufwertung.
Barbestand ans znrnctgezahlienDariehn .................

Pnjjivn.

«^

10 000!««»
2 50l,000

100 385,571 55

025 000

140 041 833
525 424
181 92N

1 005 892
26 250
58 646

4 174 315
359 784 85?

88
34

50

33

93
59

Die Uebereinstimmungder Bilanz mit
den Büchern, den Bermögensbeständen
und den Berhältnifscn wurde festgestellt.

D üsseldorf, den)25.Januar 1927.

Treuhand- und Neviswusabteiluna, der
Äandesbaut der Nheiupruvinz.
gez.: Anst. gez.: H ahn.
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V. Provinzial'tebensversicherungsanstalt ber Rheittprovinz.
Die Provinzial-Lebensuersicheriingsanstaltder Rheinpruvinz gehört dem Verband öffentlicherLebens-

versicherungsanstalten in Deutschland an,
Diefer Verband besteht znr Zeit aus folgenden Anstalten:

1. Lebensversicherungsanstalt der Ostpreußischen Landschaft und des Kommunalen Spar-
und Giroveibandes für die Ostnmrk.,

2. LebensversicherungsanstaltWestprcußen,
3. Pommersche Provinzial-Lebensversicheruugsaustalt,
4. Provinzial-Lebensversicherungsanstalt Brandenburg,
5. Hessen-NassauischeLebensuersicheruugsaustalt,
6. Lebensversicherungsanstalt Sachseu-Thüringen-Anlialt,
7. Provinzial-Lebensversicherungsanstalt uon Westfalen,
8. Provinzial-Lebensversicherungsanstalt der Rheinpruvinz,
9. Provinzial-Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-VersicheruugsanstaltSchlesung',holstein,

19. Provinzial-Lebensveisicherungsanstalt Hannover,
11. Oeffentliche Versicherungsanstalt der SächsischenSparkassen,
12. „Bayern", OeffentlicheAnstalt für Volks- nnd Lebensversicherung,
13. Oeffentliche Lebensuersicheruugsaustalt Oldenburg,
14. Oeffentliche Lebensversicherungsanstalt Baden,
15. Braunschiueigischeöffentliche Lebensversicherungsanstalt,
16. NicderschlesischcProvinzial-Lebensversicherungsanstalt,
17. Oberschlesische Provinzial-Lebens-, Unfall- und Haftpflichtversicherungsanstalt.

Außerdem steht der Verband iu engster Arbeitsgemeinschaft mit der Deutschen Versorgungsanstalt
VersicherungsbankA.-G., die als Platzhalterin einer öffentlichenLebensuersicherungs-Anstaltfür Württemberg
und Hohenzollern anzusehen ist.

Bei den vorstehendenAnstalten wurden im Jahre 1926 Kapitalversicherungenüber rund 323 Millionen
Mark Versicherungssumme(umgerechnet in Reichsmark) beantragt. Der Versicherungsbestandder öffentlichen
Lebensversicherungbelief sich am 31. Dezember 1926 ans 337 929 Versicherungenüber 796 971 601 Mark Ver-
sicherungssnmmeuud 34 362 Mark jährlicher Leibrente.

Im Berichtsjahr 1926 hat der Versicherungsbestandin der Lebensversicherungfolgende Erweiterungen
erfahren:

Es wurden beantragt:
2 983 Kapitalversicheiuugeiiüber 16 712 843,— Mark Lebensversicherungs-Summe

2 Rentenversicherungen über 4 009,— Mark Iahresrente.
Davon traten in Kraft:

2 593 Kapitalversicheruugeuüber 14 723 134,- Mark Lebeiisuersichcrungs-Summe
1 Rentenversicherung über I 099,— Mark Iahresrente.

Durch Tod, Rückkauf und Verfall entstand ein Abgang von:
422 Kapitalversicherungenüber 2 755 589,- Mark Lebensversicherungs-^umme,

Der Versicherungsbestand, der Ende 1925
4 958 Kapitlllversicherungenüber 24 794 917, - Mark Lebensversicherungs-Summe

1 Rentenversicherung über 1 990, Mark Iahresrente
betrug, erhöht sich dadurch bis Ende 1926 auf
6 229 Kapitalversicherungenüber 36 762 462,- Mark Lebensversicherungs-Summe

2 Rentenversicherungen über 2 999, — Mark Iahresrente.
Diese Zahlen beziehen sich nur auf die sclbstabgeschlossenen nnd nicht auf die vuu der Mckverficherungs-

gcincinschaft des Verbands öffentlicher Lebensverficherungsanstaltenin Rüödeclunggenommenen Versicherungen.
Die Gewinn- und Verlustrechnung in 'der Lebensversicherungergibt einen Ueberschußvon 253 651,95

Mark, der voll in die Ueberschnßrücklagefließt. Der Bestand der Ueberschußrüslagegestattet der Anstalt, für
das Versicherungsjahr 1928 die gleiche Dividende an die bezugsberechtigtenVersichertenauszuschütten wie im
Versicherungsjahr 1927.
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In der Unfallversicherungwurden ini Berichtsjahr neu abgeschlossen:
1 «N8 Versicherungen über 190 853,37 Mark Jahresbeitrag,

Unter Abrechnung des Abganges ergibt sich Ende 1926 ein Versichcrnngsbestandvon
2 818 Versicherungenüber 395 400,29 Wart Jahresbeitrag,

Das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnnng,die mit einem Neberschuß von 2 498,05 Mark abschließt,
ist wenig befriedigend, Der Schadeusverlauf war in einzelnen Gruupeu der Unfallversicherungsehr uugünstig,
namentlich in der von der Anstatt in größerem Umfauge betriebenen Schülerunfallversicherungund zwar sowohl
iu den selbstabgeschlosseueu als auch iu de» aus der Nückuersicheruugsgemeiuschaftdes Verbands öffentlicher
Unfall- uud HaftpflichtUersicheruugsanstaltenin Nüctdeckuug überuommeueu Versicherungen, Der Ueberscbnß
wird auf neue Nechuung Uorgetrageu,

Der Ueberschußaus der Mauz für das »iesamlgeschäftdeckt sich mit dem finanziellen Ergebnis der
beiden Gewinn- nnd Verlustrechnuugen.

Düsseldorf, deu 30. Inni 1927,

Provinzilll-Lebensverfichenmgsanstalt der Nheinprovinz.
A d a,n s. ^1t essi n g.
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Gewinn- und Verlustrechnung

^. Einnahmen.

Neberträge aus dem Vorjahre:
1. Deckungskapital..............
2. Beitragsüberträge .............
3.^Rücklagefür schwebendeVersichernngsfälle. .
4. Ueberschußrücklage .............

Zuwachs aus dem Ueberschusse des Vorjahres
5. Sonstige Rücklagen ............

Zuwachs aus den: Ueberschusse des Vorjahres

Beitrüge für:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall

»,) selbst abgeschlossene...........
b) in Nückdeckungübernommene ......

2. Rentenversicherungen .....
3.) selbst abgeschlossene...........
K) in Nückdeckungübernommene ......

Kapitalerträge:
1. Zinsen für festbelegteGelder ......
2. Zinsen für vorübergehendbelegte Gelder
3. Mietserträge .............

Gewinn nutz Kapitalanlagen:
1. Kursgewinn .....
2. Sonstiger Gewinn . .

Vergütung der Rückversichererfür:
1 Ergänzung des Deckungskapitals .
^Eingetretene Verficherungsfälle. .
3. Vorzeitig'aufgelösteVersicherungen
4. Sonstige vertragsmäßige Leistungen

Gesamteinnahmen

«^t

100 872 85
171368 83

1 691 295 ^72
87 050 ,69

1093 >59

Äss^,

207 691
273 220

272 241 68

1778 346 41

1093 ,,9

36 931 40
14172 29
21012 —

19 228 28
480 —

301660 18
70 896 —

5 421 77
58 908 !80

«./i

753152 ^68

1 779 440

72115 69

19 708

436 886

3 061 303

28

75

40

6. Abschluß.
Gesamteinnahmen ............ N..H 3 061303,40
Gesamtausgaben ............ „ 2 807 651,45
Ueberschußder Einnahmen ....... ss.^5 253 651,95

1). Verwendung des Ueberschusses.
An die Ueberschußrücklage........ tt../i 253 651,95.

in der Lebensversicherung.

ii

in

IV

VI

VII
VIII

IX

X

XI
XII

L. Ausgaben.

Zahlungen für unerledigte Versicherungsfälleder Vorjahre:
u) geleistet ....................
I>) zurückgestellt..................

Zahlungen für Versicherungsfiillc im Geschäftsjahre für:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall

a) geleistet ....................
b) zurückgestellt..................

2. Rentenversicherungen
n.) geleistet ....................
d) zurückgestellt..................

Vergütung für in NückdeckungübernommeneVersicherungen:
1. Ergänzung des Deckuugskapituls ..........
2. Eingetretene Versichcrungsfälle

ll) geleistet ....................
d) zurückgestellt..................

3. Vorzeitig aufgelösteVersicherungen .........
4. Sonstige vertragsmäßige Leistungen .........

Zahlungen für vorzeitig aufgelöste selbst abgefchlossene
Versicherungen(Rücklauf) .............

RückVersicherungsbeiträgefür
Kapiwlversicheruugenauf den Todesfall .......

Steuer« und Verwaltungskosten:
1. Steuern .....................
2. Verwaltungskosten:

g.) Abschluhgebühren................
d) Hebegebühren .................
o) Sonstige Verwaltungskosten ...........

Abschreibungen ....................
Verlust aus Kapitalanlagen:

1. Kursverlust ....................
2. Sonstiger Verlust .................

Teckungstapital am Schlüsse des Rechnungsjahres für:
1. Kapitaluersicherungenauf den Todesfall .......
2. Rentenversicherungeu................

Beitragsüberträge am Schlufse des Rechnungsjahres für:
1. Kapitaluersicherungenauf deu Todesfall .......
2. Rentenversicherungen ...............

Ueberschußrücklage ..................
Sonstige Ausgaben ..................

Gesamtausgaben . .

157 683

10 833

298 670 i69
11617 11

210103 52

N^ l H

157 683 ^

54 625 62

10 833
1400

15 352

6 634

520 391

7,l

/U

579 205 >
665 !—

725 919 —
473 i—

N^< H

157 683

82 211 33

11225 28

439 748 31

527 026

11253

02

579 870

726 392 ^-
272 241 68

2 807 651 45
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Gewinn-und Verlustrechnung

ii

in

IV

V

VI

VII

^. Einnahmen.

Ueberträgeaus dem Purjahre:
1. Vortrag aus dem Ncberschnsse .....
2. Beitragsüberträge ...........
3. Rücklagefür schwebendeVcrsichernngsfälle

Beiträge für Unfallversicherungen:
»,) selbst abgeschlossene.........
!,) in Nückdecknngübernommene ....

Policegebiihren . . . .

Kapitalerträge (Zinsen)

Gewinn aus Kapitalanlagen

Vergütungen der Riiltversicherer für:
1. Ergänzung des Deckuugskapitalsgenuiß 8 58 P- V. G.
2. Eingetretene Versicherungsfälle . .
3. Vorzeitig aufgelüsteVersicherungen
4. Sonstige vertragsmäßige Leistungen

Sonstige liiuuahmen

Gesamteinnahmen

1^« g «^ H

1 21« !!!
21 012 75
2<i 937 20 4!» 700 8«,

343 «87 70
20« 492 64 553 480 34

2 891 10

0. Abschluß.

Gesamteinnahmen ............ Il. ^ 807 387,17
Gesamtausgaben...........
Uebcrschußder liinnnhmcn .....

804 889,12
ss^ 2 498,05

IX Verwenduug des Neberschusses,

«ortrag auf neue Rechnung ....... «^ 2 498,05

in der Anfallversicherung.

in

IV

V

Vl

VII

VIII

IX

X

XI

6. Ausgabe».

Zahlungen für Versicherungsfälle der Vorjahre ans selbst abgeschlossenen
Versicherungen
<^) erledigt ...........................
l») schwebend ..........................

-Zahlungen für Versicherungsfälle im Rechuungsjnhr ans selbst abge
schlossenenVersicherungen
i>) erledigt ...........................
>>) schioebend ..........................

Vergütungen für in Rüctdeltuug übernonnnene Versicherungen:
1, Ergänzung der VeitragÄiberträge .................
2. Eingetretene Versicherungsfälle

") Nc'zahll ...................... 88 33l,32
!») zurückgestellt................... . 29 211,40

3, Vorzeitig aufgelüsteVersicherungen ................
4. Sonstige vertragsmäßige Leistungen ................

Zahlungen für vorzeitig aufgelöste selbst abgeschlosseneVersicherungen . .
RüitversicherungsbeitrNge.......................

Steuer» und Verwaltnngstostcn
1, Steuern . . / ......................
2. Verwaltungskosten:

!,,) Abschluß- und Hebegebühren ..................
0) sonstige Verwaltnngstosten ...................

Abschreibungen ...........................

Verlust aus Kapitalanlage,, .....................

Beitragsüberträge siir selbst abgeschlosseneVersichenmgcn in eigener
Rechnung ............................

Sonstige Rücklagen .........................

Sonstige Ausgaben .........................

tt^t

20 322

114 824
00 557

12 045

117 542

92 003

s

!',V

00 075
78 011

Gesamtansgaben

1?^// ^

20 322 «7

175 381 52

222191 47

197 088 31

144 080 22

205 1?

30 724 ^85

8 288 91

804 889 12
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Gesamt-Vilanzfür den Schluß

i

I!

III

IV

V

VI

VII

VIII

IX

X

XI

XII

^. Vermögen.

Grundbesitz ................

Hypotheken ................

Wertpapiere ...............

Darlehen ans Versichernngsscheine......

Guthaben:

1. bei öffentliche»»äffen . .......
2. bei anderen Versicherungsnuternehmnngen

Gestundete Beiträge ............

Rückständige Zinsen und Mieten .......

Ausstände bei Hebestellen .........

Kllssenbestand...............

Einrichtung ................

Anlagewerte des Anfwertungsstocks .....

Sonstiges Vermögen ............

Gesamtbetrag

N.« H N.« H

202 000 —

78100 -

«43 850 —

14 002 35

530 854 56
22 306 85 553161 41

333 963 98

13 858 33
353 902 98

7 835 89

1 —

245 217 05

32 158 95

2 478 051 94

Mseldorf, den 30. Nuui 1927.

Probinzial-Lebensoersicherungsanstatt der Rheinprovinz.
Adams. Ressing.
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des Nechnungsjahres 1926.

ii

l^. Verbindlichkeiten.

Deckungskapitalfür:

1. Kapiwlversicheruugenans den Todesfall . .
2. Rentenversicherungen ..........

III

IV

V

VI

VII

VIII

B eitragsüb ertrage für:

1. Kapitalverficheruugeuauf deu Todesfall
2. Neuteubersicheruugeu.........

3. Unfallversichernngen.........

Rücklageftir schwebendeVersichernngsfälle. . .

Ueberschnßrüslage..............

Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen

Anfwertungsstock...............

Sonstige Verbindlichkeiten:

1. Nicht abgeführte Steueru . .

2. Nicht verteilte Abschlußgebühreu

3. VorausgezahlteBeiträge . . . ,

4. Guthaben der Vertreter . . . ,

5. Rechnung 1927 ........

Ueberschnß

fl^< H

579 205

665

725 919 —

473 !—

36 724 ,85

Gesamtbetrag

8 299 <>l
62 60? m
45 205 90

7 606 98
5 856 50

tt^t ^

579 870

763116 85

65 608 ' 40

272 241 !68

166 272 17

245 217 05

129 575

256 150

79

2 478 051 94

Daß das in die Bilanz eingestellteDeckungskapitalnach den Vorschriftendes Geschäftsplanesberechnet
ist, wird hiermit bestätigt.

Dr. Meyer
Chefmathematiker

des Verbands öffentlicher Lebensversicheruugsanstalten in Deutschland.

Die Uebereinstimmungdes vorstehendenRechnungsabschlusses 1926 der Prouiuzial«Lebensuersicherungs°
anstalt der Nheinpruvinzmit den ordnungsmäßiggeführten Büchern wird hiermit bescheinigt.

Düsseldorf, den 1. Juli 1927. Naase
Verbaudsrevifor.
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Erläuterungen.
1. Zur Gewinn- und Verlustrechnung in der üebensvcrsichernng.

/V Einnahmen.

IV, Der Kursgewinn ergibt sich mit Mark 19 000,— aus deni Am nnd Verkauf von Wertpapieren uud niit
Mark 228,28 aus den Kursschwankungenfremder Währungen,

Der „Sonstige Gewiuu aus Kapitalanlage,!" bestellt aus deu Abschlußgebühre,,bei Hypotbelen'
anlagen,

V, Die „Sonstigen vertragsmäßigen Leistungen" sind Abschlusigebübrcudes Rückversicherers.

tt Ausgaben.

II, Am Jahre 1926 starben 29 Versicherte,die mit insgesamt Mark 189 382,— versichert waren. Davon
wurden in 25 Fällen die vollen Versicherungssummenin Gesamthöhe Uvn Mark 147 268,— ausgezahlt,
während bei einer Versicherung über Mark 22 914,- infolge Beschränkung der Leistuugspflichtder
Anstalt nur Mark IN 083,— zur Anszahluug kamen. Bei einer Versicherungzn festem Termin wurde
der diskontierteWert der Versicbernngssummevvu Mark .MV, — mit Mark 2 296,64 bei dem Deckungs¬
kapital für Kapitaluersicherungenauf den Todesfall zurückgestellt.Bei einer Verficheruugüber Mark
5099,— wurden wegen Verletzung der Anzeigepflichtnur die eingezahlte» Beiträge mit Mark 332,—
erstattet, wogegenbei einer anderen Versicherungüber Mark 299,— die Leistungspflichtans dem gleichen
Grunde entfiel.

III, Die „Sonstigen vertragsmäßigen Leistungen" bestehen iu AbschlusMbühren.

VI. Die „Sonstigen Verwaltungstosteu" verteile,, sich wie folgt:
Gehälter für Iunenbemnte .................... 129 472,16 Mk,
Reisekostenfür Inuenbeauite .................... 8 976,13 „
Miete, Reinigung, Heiznug uud Beleuchtung ............ 11919,26 „
Bürokostcn, Geschäftsbücher .................... 24 555,69 „
Veröffentlichungen ........................ 8 307,52 „
Purtotosten, Fernsprecher ..................... 5 650,70 „
Aizttvsteu ............................ 22 639,90 „
Soziale Beiträge für ''Angestellte .................. 4 451,93 „
Prozeßkosten ........................... 389,25 „
Unkostenbei iMpitalbeleguugeu .................. 95,89 „
Sonstige K'osten ....................... , . 3 554,99 „

Summe 210103,52 M.

VII. Die Abschreibungenbeziehen sich in der Hauptsachenuf das Dienstgcbäude der Anstalt.

2. Iur Gewinn- und Verlustrechuung in der Unfallverfichrrung.

^V. Einnahmen.

VI. Die „Sonstigen vertragsmäßigen Leistuugeu" siud Äbschluhgebühiendes Mckversicherers.
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K. Ausgaben.
V I. Die „Sonstigen Nerwaltungskosten"verteilen sich wie folgt,

Gehälter für Innenbeamte .................. . , 54 897,15 Mt.
Reisekosten für Innenbeamtc , ................... 3 671,34 „
Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung ............ 4 310,87
Bürokosten, Geschäftsbücher .......'............. 6 009,26 „
Veröffentlichungen ........................ 5 001,95 „
Portokosten, Fernsprecher ..................... 2 218,40 „
Prozeßkostcn ........................... 26,68 „
Soziale Beiträge für Angestellte .................. 2116,43 „
Sonstige Kosten ....................... . . 359,02 „

Summe 78 611,10 Mk.
IX. Die „Beitragsüberträge" beziehensich auf die sclbstabgeschlussenenVersicherungen,soweit sie im Selbst¬

behalte der Anstalt verbleiben.
XI. Die „Sonstigen Ausgaben" entsprechenden in den Ueberträgen aus dem Vorjahre vereinnahmten Re¬

serven für die in 1925 in Rückdecknngübernommenen Versicherungen.

Zur Bilanz.
^V. Vermögen.

I. Der Grundbesitzbesteht aus dem Dienstgebäudc der Anstalt, dessen banlicheErweiterung im Berichts
jähre vollendet wurde.

>!. Der Posten setzt sich zusammen aus 12 auf Feingoldbasis begebenenHypotheken.
!!!. Die Wertpapiere bestehen aus nom. Mark 150 000.- 7°/„igen Goldpfandbriefen und nom. Mark

425 000.— 7°/«igen Gold-Komuninalschuldverschreibuugender Landesbank der Rheinprovinz, sowie
nom. K 25 000.— 7«/.igen Ontral Z-mK Im-^ricuItniL ^ermmi? (In!<I- I^irm - I.lwu (Rentenbank-
Anleihe). Der Bilanzwert entspricht den Anschaffungspreisen.

V>. Der Posten enthält nur technisch gestundete Beiträge.'
XI. In diesem Pusten sind die gesamten Vermogensteile für Pmüermartversicherungen enthalten. Vergl.

L VI der Verbindlichkeiten.
XÜ. Das sonstige Vermögen ergibt sich aus vorausgezahlten Gehältern.

tt. Verbindlichkeiten.
V. Das Guthaben anderer VersicherungSunternchmungenentsteht aus der Abrechnung mit dem Mckver-

sicherer und ans der Abrechnungder nicht für eigene Rechnung betriebenen Versichcrungszweige.
VI. Der Aufwertungsstockentsprichtdem Posten XI der Vermogensteile.

VII. 2. Die nicht verteilten Abschlußgebührenentfallen auf einen Teil der technisch gestundeten Beiträge
nach Posten VI der Vermogensteile.
5. Der Posten „Rechnung1927" besteht aus PustscheMberweisungcnder Anstalt, die vom Postscheckamt
erst in 1927 ausgeführt wurden.

Finanzielles Ergebnis aus der Sterblichkeit
fiir Kapitalversichernngcn ans den Todesfall.

Es waren im Rechnungsjahr 1926 für Todesfälle zu zahlen oder zurückzustellen
(einschl. der in Rückdecknng gegebenen Summeu) ............. Mk. 170 812.64*)
Es standen zur Verfügung:

1. aus dem Deckungskapitalder durch Tod erloscheueuVersichernngenMk. 3 081.-
2. aus dein Gefahrbeitrag sämtlicher Todesfallversicherungen**) . „ 177 934.79
3. ans der Vergütung der Rückversicherer für durch Tod erloschene Ver¬

sicherungen .............. ' . . „ 70 896.- Mk. 251911.79
Der Ueberschußans der Sterblichkeit betrug hiernach ........ Mt. 81 099.15

») Darin enthalten M. 2296.64 diskontierter Wert der Versicherungssumme zu festem Termine.
»*1 Hierbei ist der au den Rückversicherer für Tl'desfalldeisicheruugen ssezahlte Oefahrbeitrag im Betrage van

Mt. 74 375.21 >n Abzug, gebracht.
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Bewegung des Lebens-Versicherungsbestandes 1926.
(Umgerechnet in Reichsmark.)

Kapitaloeisicheiungenauf den Todesfall Kllpitlllueisichemngen Pensums- und

Selbstadgefchl. Verf. In Rüclbeckg,gen. Vers. insgesamt Versicherungen
Anzahl Summe Anzahl Summe Anzahl Summe Anzahl Rente

Es traten neu iu Kraft.....
Wiederinkraftsetzung .......
Erhöhung bestehend. Versicherungen
Uebertragung infolge Aenderung der

Versicherungsart.......

2588
4

1

14 545 769 —
13 415,—
66 932,—

97 018 —

503
6

606 407,-
3 434 —
3 037 —

3091
10

1

15 152 176 —
16 849 —
69 969 —

97 018 —

1 1000 —

Gesamter Zugang........
Dazu Bestand an: Ende d. Vorjahres

2593
4058

14 723 134 —
24 794 917,—

509
2779

612 878 —
1 811 792 —

3102
683?

15 336 012-
26 606 709 —

1
1

1 000 —
1 000,—

zusammen 6651 39518 051,— 3288 2 424 670- 9939 41 942 721 — 2 2 000 —

Abgang durch: Tod.......
Ablauf......
Rückkauf .....
Verfall......
Reduktiou.....

Uebertragung infolge Aenderung der
Versicherungsart.......

32

88
302

180 382 —

391 762 —
1 708 865 —

474 580 —

16

150
218

11 099 —

47 715 —
16? 175 —

14 842 —

48

238
520

191 481 —

439 477,—
1 876 040 —

489 422 —
—

—

Gesamter Abgang: 422 2 755 589 — 384 240 831 — 806 2 996 420 — — —

Bestand am Ende d. Berichtsjahres 6229 36 762 462,— 2904 2 183 839 — 9133 38 946 301 — 2 2 000 —

In der Unfallversicherungtraten an selbst abgeschlossenen Versicherungenin Kraft 1608 Versicherungen
mit einem Jahresbeitrag von 190 853,37 Mark. Der Versicherungsbestand Ende 1926 belief
sich auf 2818 Versichernngemmit Jahresbeiträgen in Gesamthöhe von Mk. 395 400,29.

Düsseldorf, den 17. Februar 1928.

Der Provinzialausschuß:

I)r. Adenaner',
Vorsitzender.

Dr. Horion,
Lllndeshauplmllmi,
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